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e 227. Halle, Mittwoch den 28. September 1864.
Hierzu zwei Beilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal Oetober bis

December 1869) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen
Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen
ſtelungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Z in a b rn n am
gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt

ieſige Be
arkte auch ferner ent

al d und unter Angabe unſeres ZeitungstitelsHalliſche Zeitung G. Schwetſchke ſchen Verlage)

machen zu wollen.
Halle, den 20. September 1864.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten
Zur däniſchen Frage erfährt die „Nordd. Allg? Ztg. Näheres

Uber die Note, in welcher das preußiſche Miniſterium des Auswärtigen
auf die engliſche Note vom 20. Auguſt ſich äußert. Die Depeſche des
Hrn. v. Bismarck iſt vom 31. Auguſt datirt. Sie läßt ſich nicht auf
Diskuſſtonen über die Einzelheiten der Ruſſell'ſchen Note ein, ſondern
hebt nur hervor, daß Preußen die Rechte des Königs Chriſtian IX.
nie in Zweifel gezogen weshalb es auch die Abtretung ſeiner Rechte
verlangen könne. Die Beſorgniſſe über eine etwaige Benachtheiligung
der Nationalität im Norden Schleswigs werden für unbegründet er
klärt, und es wird hervorgehoben, daß die Ereigniſſe welche zwiſchen
dem Schluß der Londoner Konferenzen und dem Abſchluß der Friedens
Praliminarien eingetreten ſeien Preußen beſtimmt haben auf den frü
heren Vorſchlag vom 28. Mai (gänzliche Abtrennung der Herzogthümer)
zurückzugehen Zum Schluß drückt die Depeſche die Befriedigung aus,
daß England jetzt die Wünſche der Herzogthümer beſſer berückſichtige,
als auf den Konferenzen und freut ſich, daß wenigſtens hierin eine
Annäherung der Anſchauungen beider Kabinette eingetreten ſei.

Die offiziöſe „Karlsr. Ztg.“ ſagt, daß von der durch die „Kieler
Ztg.“ verkündeten Abſicht der badiſchen Regierung einen Antrag
am Bunde zu ſtellen der oldenburgiſchen Regierung einen Prä

kluſtoterim zur Einreichung der Nachweiſung ihrer erhobenen Erbanſprü-
che auf Schleswig Holſtein zu beſtimmen in Karlsruhe nichts bekannt
geworden ſei.

Profeſſor Dr. Pernice hat der Augsburger Allgemeinen Zeitung
aus Oldenburg vom 19. Sept. folgende Reklamation zugehen laſſen

Eine verehrte Redaction der Allgemeinen Zeitung Lrſuche ich, in Berichtigung des
in Nr. 261 vom 17. Sept. S. 4232 enthaltenen Artikels aus Wien Folgendes ge
fälligſt aufnehmen zu wollen Es iſt nicht wahr, daß ich einen Brief des angezoge
nen Jnhalts nach Wien geſchrieben habe; es iſt eine pure Erfindung daß ich dort
irgend jemand überhaupt um Documente aus dem Reichshofrathsarchiv, geſchweige
denn um „„irgend welche Documenke, die für die jetzt zu begründenden Rechtsanſprüche
gutzbar gemacht werden könnten erſucht habe. Es iſt endlich meine poſitive Rechts
überzeugung, daß es zur Begründung der Anſprüche Sr. königl. Hoh. des Großher
zogs von Oldenburg keiner irgend gewagten Combination, ſondern lediglich der Ver
werthung des vom Hrn. Geh. Archivrath Leverkus allerdings mit bewundernswür
digem Eifer geſammelten und in ſeiner vollen Bedeutung erkannten Materials bedarf

Apenrade, d. 20. September. Der hier wegen Sammlung
von Unterſchriften für die Dänenfreundlichen Adreſſen verhaftet

geweſene frühere Senator, von welchem wir in voriger Nummer be
richteten, iſt ſeiner Haft entlaſſen. Nachdem derſelbe anfangs geleug
net hatte, ſoll er ſpäter ein Geſtändniß abgelegt haben, wodurch ſich

herausgeſtellt hat, daß er, wie vorher vermuthet wurde, nur ein Werk
zeug in den Händen der Kopenhagener Propagandiſten geweſen iſt.
Ueber die Art und Weiſe, wie die Unterſchriften zuſammengebracht
worden ſind, erzählt man ſich ganz ergötzliche Sachen. Nicht allein,

Daß in vielen Häuſern Mann und Frau und Kinder, Knechte und
Mädchen unterzeichnet haben ſollen, ſondern man ſpricht davon, daß
in einem Hauſe auch der Name des für den K. November gemiethe

anderweitigen Wahl aufgefordert. Auf die Frage, welche Eigenſchaften Mädchens unterzeichnet worden iſt, da dieſelbe als geborene See

gefordert werden

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

länderin doch wahrſcheinlich Däniſch geſinnt ſein werde. Ganz ver
bürgt aber iſt ein Fall, daß ein hieſiger Arbeitsmann ſeinen Namen
unterſchreiben ließ und gleichzeitig den ſeines Sohnes welcher ſeit vie
len Jahren in NewYork lebt und Amerikaniſcher Bürger iſt.

Kiel, d. 22. Septbr. Die „Fl. N. 3.“ erhält eine Mittheilung,
wonach die Vorleſungen Baumgarten's von Hrn. v Zedlitz gar
nicht verboten worden wären. Man habe nur der Vonleſungsanzeige
von B. weil ſie nach dem Schluß des Inder einging, als zu ſpät
eingereicht, die Genehmigung verſagt. (Dieſe Erklärung ſcheint etwas
ſpät zu kommen.

Berlin d. 26. Septbr. Se Majeſtät der König haben geruht
Dem General der Jnfanterie a. D. von Schoeler, bisherigen Gou
verneur von Magdeburg den Königlichen Kronen Orden erſter Klaſſe
zu verleihen.

„Se. Majeſtät der König nahm heute Vormittag auf Schloß Ba-
belsberg den CEivilvortrag und militäriſche Meldungen entgegen. Die
Abreiſe des Königs nach Baden- Baden wird am 28. Abends erfolgen
und iſt die Rückkehr nach Berlin etwa in 10 Tagen zu erwarten

Der Prinz Friedrich Karl hat fich geſtern Abend nach Ludwigsluſt
zur Jagd begeben. Der Großfürſt Thronfolger von Rußland iſt
geſtern früh mit ſeinen militäriſchen Begleitern über Hamburg nach
Kopenhagen abgereiſt.

Der ,„Staatsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung der Haupt
verwaltung der Staatsſchulden, in welcher die Beſitzer von Kaſſen
Anweiſungen von 1835 und von Darlehnskaſſenſcheinen von 1848 auf

ſolche behufs der Erſatzleiſtung an die Kontrole der
Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92, oder an eine der königlichen
Regierungs Hauptkaſſen einzureichen.

Nach einer Mittheilung der königl. Marine Jntendantur iſt die
Vertheilung der vom Stettiner Flotten Komite an die Mannſchaft des
kgl. Kanonenboots „Blitz“ überwieſenen Summe von 1000 Thlr. nach

Anordnung des Obercommando der Marine in der Weiſe erfolgt, daß
den Gemeinen ein Mannestheil, den Unteroffizieren zwei Mannestheile
ausgezahlt ſind.

Die Einlegung von Rechtsmitteln bedingt nach dem Gr
ſetze genau beſtimmte Friſten, wobei indeß die Meinung vielfach obwal
tete, daß, wenn die Friſt an einem Sonn und Feiertage zu Ende geht,
dieſer Tag nicht mitgerechnet wird. Die Folge war die um einen Tag
verſpätete Einreichung des Schriftſtückes. Das Ober Tribunal hat kürz

lich, bei einem alſo zur Sprache gekommenen Spezialfalle, dieſe Mei
nung für falſch erklärt und demgemäß den Grundſatz aufgeſtellt daß
das Ende der Friſt zur Einlegung eines Rechtsmittels dadurch nicht
gehemmt wird, daß dieſe mit einem Sonn oder Feiertage abläuft:

Auf die Beſchwerde der Stadtverordneten Verſammlung zu Py-
rütz wegen Nichtbeſtätigung des Kaufmanns Krauſe zum Stadtrathe
hat die Königliche Regierung zu Stettin ſich geweigert Gründe für
ihr Verfahren anzugeken, und die Verſammlung zu einer ſofortigen



ten ein Magiſtratsmitglied unter dem Miniſterium Bismarck Eulenburg
beſitzen müſſe, hat die Regierung gar nicht geantwortet. Die Stadt
verordneten Verſammlung hielt es, wie die „N. St. mittheilt, der
Entſcheidung und der Erwiderung der Regierung gegenüber jedoch für
geboten wegen der Nichtbeſtätigung des Kaufmanns Krauſe und we
gen nicht erfolgter Angabe der zu einem Stadtrathe nöthigen Eigen
ſchaften den Beſchwerdeweg gegen die Regierung in den zuläſſigen Jn

ſtanzen einzuſchlagen. e
Nachdem die Wahl des Rechtsanwalts Moldänke und des Bür

germeiſters a. D. Behrendt zu Mitgliedern der ſtädtiſchen Schulde-
putation in Wehlau von der Regierung nicht beſtätigt worden, erhielt
die StadtverordnetenVerſammlung die Aufforderung, eine anderweite
Wahl vorzunehmen. Dies wurde Seitens der Verſammlüng abgelehnt.
Der Magiſtrat hat nunmehr unter Hinweiſung auf ſeine frühere Regie
rungsverfügung und auf die in derfelben angedrohten Maßregeln die
Voülziehung einer anderweiten Wahl verlangt, die Verſammlung iſt in
deß abermals bei ihrem Beſchluſſe verblieben.

Die „Börſenzeitung“ ſchreibt: Oie Verhandlungen zwiſchen
Baiern, Württemberg und Naſſau, welche in den letzten Ta
en in Betreff der Zollvereinsfrage in München gepflogen worden ſindſind von verſchiedenen Seiten mit Beſorgniſſen verfolgt worden. Wir

glauben gut untertichtet zu ſein, wenn wir erklären, daß überall kein
Grund zu ſolchen Beſorgniſſen vorliegt. Die Münchener Beſprechun
gen ſind aus dem Bedürfniß hervorgegangen, Angeſichts des nahen
Ablaufs des Termins für den Beitritt der bisher noch widerſtrebenden
Staaten zu dem reconſtituirten Zollverein eine Form zu finden, unter
welcherndieſer Beitritt erklärt werden könne ohne der ſog. Würde Et-
was zu vergeben. Die Heſſen Darmſtädtiſche Regierung hat dieſer
Würde genug zu thun vermeint, wenn ſie von der Thatſache Act
nehme, daß Preußen gegenwärtig ſchon mit Oeſterreich über die künf
tige Geſtaltung des Verhältniſſes zwiſchen dem Zollverein und Oeſter

reich verhandele, und deshalb ohne Rückſicht auf Baiern, Württemberg
und Naſſau hier ihre Geneigtheit erklärt den Anſchluß Vertrag abzu
ſchließen Die Naſſauiſche. Regierung faßte die Sathe durchaus ähn
lich auf und ließ deshalb hier ebenfalls ihren Beitritt ankündigen ſie
hielt es nur außerdem noch für angemeſſen, ſich mit den Spitzen der
früheren Verbündeten auseinander zu ſetzen und betraute deshalb den
Finanzrath v Heemskerck mit einer Miſſion nach Wien und München
um dort den Rücktritt Naſſau's von dem Separatbündniſſe zu moti
viren. Auch in Stuttgart herrſchte eine Auffaſſung wie in Darmſtadt
als aber Naſſau's Verhalten bekannt und don einer anderen Seite
angeregt wurde daß eine Verſtändigung der drei Regierungen. wün
ſchenswerth erſcheine, wurden von Stuttgart aus ebenfalls Bevollmäch n
tigte nach München entſandt. Wie man uns mittheilt, entſprach dieſe
Behandlung der Sache nicht den Meinungen der jüngſt abgetretenen
Württembergiſchen Miniſter und zwar um ſo weniger, als ihr Rath
dabei nur in zweiter Linie gehört wurde, und als auch von Stuttgart
aus bereits Erklärungen nach Berlin ergangen waren, und in. dieſer
Differenz wäre demnach die Veranlaſſung zu dem Miniſterwechſel in
Württemberg zu ſuchen. Daß ſie nur formeller Natur war und in
keiner Weiſe weiter auf die Entſchließungen in der Hauptſache einwirkt,
ergiebt ſich hieraus mit ziemlicher Klarheit, mit aller Beſtimmtheit
aber aus den Reſultaten der Münchener Conferenz. Von den Regie
rungen Baierns, Württembergs und Naſſaus iſt nämlich in München
verabredet, dem Beitritt zu dem reconſtituirten Zollverein nicht länger
zu widerſtehen. Unter Bezugnahme auf die Prager Beſprechung, als
auf dasjenige, was von ihnen ſtets als Bedingung des Anſchluſſes
bezeichnet worden und unter Betonungader Erwartung daß dieſelbe
zu erſprießlichen Reſultaten führen werde, wollen die betheiligten Re
gierungen nunmehr ihren Anſchluß erklären und das Preußiſche Cabinet
erſuchen demgemäß auch ihre Vertreter zu den anfänglich heute hier
zu eröffnenden Conferenzen einzuladen reſp. zuzulaſſen. Die Erklärun
gen dürften bereits übergeben ſein und ſſelbſtredend ſteht Nichts ent
gegen daß dieſſeits den Wünſchen Baierns, Württembergs und Naſſaus

fentſprochen wird. Baiern wird vorausſichtlich bei den ſpeciellen Ver
handlungen durch Herrn v Meixner vertreten werden

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Die Regierung von Naſſau
hat ihren Beitrittezunden Verträgen vom 28. Juni und 141. Juli nun
mehr gleichfalls erklärt und zu Bevollmächtigten für die hieſigen Ver
handlungen den Finanzdirektor v. Heemskerk und den Ober Steuer
Rath Schellenberg ernannt. Beide Bevollmächtigte werden morgen
hier erwartet.

Königsberg i. P., d. 21. September. Wie ſeiner Zeit mit
getheilt wurde, hat die Königsberger Regierungegegen den Stadt
verordnetenvorſteher eine Strafe feſtgeſetzt, und ihn ſomit unter
die Beamten ſtellen wollen die ihrer Disciplinargewalt unterworfen
ſind nebenbei hatte ſie der Stadtverordnetenverſammlung auch einen
Verweis ertheilt. Hiergegen haben Magiſtrat und Stadtverordnete
ſich bei dem Oberpräſidenten der Provinz beſchwert. Derſelbe wies
die Beſchwerdeſchrift zurück, trat alſo der Anſicht der Regierung bei,
daß die Stadtverordnetenverſammlung mit ihrem Vorſteher der Dis
ciplinarſtrafgewalt der Regierung unterworfen ſei, während nach der
Städteordnung gegen eine Stadtverordnetenverſammlung, ſofern es ſich
nicht um geſetzlche Leiſtungen handelt, kein anderes Correktivmittel
vorhanden iſt, als die Auflöſung derſelben durch den König ſelbſt, reſp.
durch Königliche Ordre. Hierdurch iſt die Stellung, welche die Stadt
verordnetenverſammlung der Staatsbehörde gegenüber einnimmt, außer
Zweifel geſtellt ſie iſt analog der Volksvertretung, denn nach Auflö
ſung der Verſammlung iſt die Neuwahl anzuordnen, welche ebenfalls
eine Appellation an die Wähler enthält. Es begreift ſich, von welcher
hohen Wichtigkeit für unſer ſtädtiſches Gemeinweſen dieſe Entſcheidung
überhaupt iſt, denn würde die Anſicht des Oberpräſidenten und der

ihres Hotels

erbietigſt küßte

Die Nachricht daß die Kaiſerin am 25. reſp.

Regierung durch Beſtätigung des Miniſteriums zum Princip erhoben,
ſo würde in die Selbſtſtändigkeit und Freiheit der Verwaltung unſerer

Städte in den öſtlichen Provinzen eine ſtarke Breſche geſchoſſen wer
den. Die Stadtverordneten von Königsberg haben den Weg der Be
ſchwerde an das Miniſterium beſchritten und dafür eine Commiſſion
ernannt, unter deren Mitgliedern die Abgeordneten Jacoby und Möl-
ler ſind. Daß das Miniſterium die Beſchwerde ebenfalls als unbe
gründet zurückweiſen werde, iſt leider wahrſcheinlich. Es wird dann
die Angelegenheit zum Gegenſtand der Verhandlung in der Kammer

werden. (D. A. S.Schwalbach, d. 23. September. Vorgeſtern waren die drei
Kaiſerhäuſer Europas in unſrer Stadt vertreten, indem der Kaiſer
von Rußland und der Erzherzog Stephan von Oeſterreich
der Kaiſerin der Franzoſen hier ihre Huldigungen darbrachten.
Man ſagt die Kaiſerin Eugenie ſelbſt habe erſt am Mittwoch früh
die Nachricht von dem nahe bevorſtehenden Beſuche des Ruſſiſchen
Czaren erhalten und um 10 Uhr am Mittwoch Vormittag war
der Kaiſer bereits hier angekommen in einer zweiſpännigen Droſchke,
neben ihm ſein Generaladjutant Graf Adlerberg. Jn zwei weitern
Wagen folgten noch drei Offiziere des Feldjägerkorps, ein Kammer

fourier und Garderobier. Der Kaiſer, ſichtbar heiter geſtimmt, ſtieg
im „Alleeſaale“, ſeiner frühern Wohnung, ab, wo ihn die im Kaiſer

a garten aufgeſtellte Kurmuſik mit dem Vortrage der Ruſſiſchen Natio
nalhymne begrüßte. Nach einer kurzen Viertelſtunde hatte der Kaiſer
ſich umgekleidet und beſtieg mit dem Grafen Adlerberg den Wagen,
um zur Kaiſerin zu fahren. Beide Herren waren in Civil und tru
gen das breite Band mit dem Großkreuz der Ehrenlegion. Die Kai
ſerin mit ihrem Hofſtaate empfing den hohen Gaſt in dem Veſtibul

Es war ein bedeutungsvoller Moment, zu ſehen, wie
der ſtolze, majeſtätiſche Kaiſer des Nordens zum erſten male im Leben
der ſchönen graziöſen Kaiſerin des Weſtens gegenüber trat ſich tief
vor ihrzverneigte und die ihm zum Willkommen gebotene Hand ehr-

Die Begrüßung war, ſo ſchien es, eine ernſte und
feierliche, während das neuliche Zuſammentreffen der Kaiſerin und des
Königs von Preußen dem herzlichen Wiederſehen alter Freunde glich.
Nachdem die. Perſonen des Hofſtaates dem Kaiſer vorgeſtellt waren,
bot dieſer Jhrer Majeſtät den Arm und geleitete ſie in die Empfangs
zimmer Nach einem Aufenthalte von Stunden um 11 Uhr,
verließ Kaiſer Alexander die Wohnung der Franzöſiſchen Monarchin,
welche ihren Gaſt bis zur Dreppe des erſten Stockes geleitet hatte und
vom Balkonfenſter aus der Abfahrt deſſelben zuſah. Kaum war der
Wagen des Kaiſers abgefahren, da fuhr der Erzherzog Stephan von
dem Feldmarſchalllieutenant Anders begleitet, an der Villa Herber vor
und ſtattete der Kaiſerin einen halbſtündigen Beſuch ab, worauf er
nach einem eingenommenen Frühſtücke im „Herzog von Naſſau“ wie
der nach Schloß Schaumburg zurück reiſte. Am Mittwoch Nachmit
tag machte die Kaiſerin einen Ausflug nach Rauenthal, von wo ſie
erſt ſpät Abends wieder hierher zurückkehrte. Geſtern Mittag vor 12
Uhr kam Se. Hoheit der Herzog in leichter Kaleſche allein, in die
Uniform eines Oberſten des Jägerbataillons gekleidet, zum Beſuche
Jhrer Majeſtät hier an geleitete dieſelbe auf dem Wege zum Bad

hauſe bis zum Eingange deſſelben und promenirte nach dem Bade mit
der Kaiſerin längere Zeit in den Anlagen. Seit einigen Tagen trinkt
die Kaiſerin drei mal täglich Morgens um S Uhr, Mittags nach dem
Bade und Abends um 5 Uhr. Am Sonntag und Montag hatte
Ihre Majeſtät das Bad ausgeſetzt, iſt aber deshalb nicht „blaß und
leidend wie ein geſchäftigter Correſpondent der „Ldztg.“ berichtete
ſondern befindet ſich, wie man uns verſichert, äußerſt wohl und heiter

Ende dieſes Monats
nach Paris zurückkehren würde iſt unrichtig. Der Tag der Abreiſe
der hohen Frau iſt bis jetzt noch nicht beſtimmt, vielmehr wird dieſelbe
ſo lange hier verweilen, als die Witterung den Kurgebrauch dahier ge
ſtatten wird.

München d. 23. September. Wie dem „Fr. J geſchrieben
wird circuliren abermals Gerüchte von einer Miniſterkriſis und nennt
man als Miniſter des Auswärtigen an Schrenk's Stelle den gegenwär
tigen Miniſter des Jnnern v. Neumeier und Koch für das Jnnere. An
Pfeuffers Stelle ſoll der bisherige Miniſterialrath v. Pfretſchner das
Portefeuille der Finanzen erhalten.

Bremerhaven d. 23. September. Eine heute Morgen aus
Wien angelangte Depeſche beruft die größeren Schiffe des öſterreichi
ſchen Nordſeegeſchwaders zuück. Contre Admiral Tegetthof
würde gleichzeitig nach Wien berufen und iſt bereits dahin abgereiſt.
Der „Schwarzenberg“ erhielt Ordre ſich ſegelfertig zu machen

Aus Mecklenburg Schwerin, d. 22. Septbr. Der aus
dem Hochverrathsprozeß berüchtigte Kriminaldirektor Bolte, welcher
vor einigen Wochen in die Jrienanſtalt bei Bonn gebracht wurde ſoll
jetzt völligem Jrrſinn verfallen ſein, ſo daß man an ſeiner Geneſung
zweifelt. Oft hört man von ihm, wie auch ſchon vor ſeiner Jrrenhaft,
die Namen Wiggers, Hane u. ſ. w. ausrufen.

Oeſterreich. Der am 15. Septbr. zwiſchen Frankreich und
Jtalien abgeſchloſſene Vertrag deſſen weſentlichen Jnhalt man zu ken
nen glaubt und deſſen etwaige geheime Artikel man nicht kennt, wird
in Oeſterreich keineswegs ohne Beſorgniß angeſehen. Man ſchreibt der
Köln. Ztg. aus Wien d. 23. Septbr. „IJn unſeren politiſchen
Kreiſen fragt man ſich die bis jetzt bekannt gewordenen Daten über
die neue Abmachung zwiſchen dem TuilerieenCabinette und der Regie
rung Victor Emanuel's als die richtige Lesart angenommen was das
bedeuten ſolle, und findet meiſt, daß die Frage eigentlich dahin geſtellt
werden ſollte „Wen betrügt man wohl Der Herzog v. Gramonl
erklärt, er wiſſe noch von Nichts und lege der Sache jedenfalls nur
eine geringe Bedeutung bei unter allen Umſtänden aber, betheuerte er
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Mittel bedürfen.

niſſe erzielen können.
Freunde daß ſte zu Gunſten der Annahme des Vertrages vom 15.

habe die Politik ſeines Souverains in Bezug auf
Ftalien nach wie vor keine gegen Oeſterreich gerichtete Pointe. Nun
meinen unſere Staat smänner aber doch, es könne nichts beſonders
Freundliches für Oeſterreich hinter einer Abmachung ſtecken, die einen

mit großem Eifer,

weiteren und zwar großen Schritt zur Vernichtung des Züricher Tracta
J

tes enthalte. ämlich ilegung der Hauptſtadt des Königreiches Jialien nach Florenz, der Re
ſidenz des Großherzogs von Toscana, welcher jenem Tiactate zufolge
„zurückkehren werde“. Der betreffende Artikel des Züricher Vertrages
iſt zwar ſehr elaſtiſch gefaßt, der gewählte und eben citirte Ausdrück ſo
ſchwächlich, wie möglich, aber darum iſt doch die Sache nicht anders
Will man vielleicht einen öſterreichiſchen Proteſt provéciren? Glückli
her Weiſe hat man in Wien Zeit, ſich hierüber zu beſinnen.“ Die
Beſorgniſſe werden in Wien nicht vermindert werden durch die Be
trachtungen, welche die „France“
knüpft, indem ſie deſſen Spitze nicht gegen den Papſt ſondern gegen
Oeſterreich gerichtet ſieht.
wenn man an die erwartete Ankunft des Lords Clarendon Hoffnungen
auf eine Annäherung Englands an Oeſterreich knüpft. Wenigſtens in
der italieniſchen Frage kann eine ſolche Annäherung ſchwerlich zu Stande

kommen.
reich die Abtretung des bei Oeſterreich noch verbliebenen Stückes von
Italien anempfohlen und mit ſeinen Vorſtellungen nur deshalb inne
gehalten weil ſie doch nichts fruchten. Oeſterreich fährt fort, ſich in
Anſtrengungen für die Behauptung dieſes auf die Dauer unhaltbaren
Beſitzes zu erſchöpfen denn wenn die öſterreichiſche Armee beſtändig,
ſo zu ſagen auf Kriegsfuß erhalten werden muß, ſo liegt die Urſache
ja hauptſächlich in dem ewig bedrohten Venetien. Der neue Vertrag
zwiſchen Frankreich und Jtalien, der keinenfalls ohne venetianiſche Hin
tergedanken geſchloſſen iſt läßt eine Armee Reduction in den nächſten
beiden Jahren wieder als ſchwer ausführbar betrachten. Und doch ge
währt eine Verringerung des ſtehenden Heeres, und zwar eine Verrin
gerung in großartigem Maßſtabe noch die einzige Ausſicht, Oeſterreichs
beſtändige Geldverlegenheiten welche durch die augenblicklich auf dem
Geldmarkte herrſchende Knappheit erhöht werden zu beſeitigen den
Staatsbankerott noch auf längere Zeit hinauszuſchieben.

Frankreich.
Paris d. 24. Septbr.

lungen über den Sinn und. die Tragweite des Verkrages vom 15.
September fort. Der „Eonſtitutionnel“ wiederholt, was er ſchon ge
ſagt, indem er darin den Schutz aller achtungswerthen Rechte erblickt.
Die Regierungs Organe legen etwas mehr Gewicht auf die dem Papſte
günſtigen Bedingungen, die Oppoſitionsblätter heben hervor was dem
Königreiche Jtalten günſtig iſt. So wird es auch noch lange dauern,
und während man hier in der vom Kaiſer mit Nachdruck verlangten
Verlegung der Hauptſtadt nach Florenz eine förmliche Verzichtleiſtung
Italiens auf Rom erblickt, wird die italieniſche Regierung und werden
deren Organe Florenz blos als eine erſte Etappe“ bezeichnen wie
das die „Opinione“ bereits gethan hat. Auch wird von Jtalien aus
darauf Gewicht gelegt, daß dieſe Verlegung um ſo mehr eine Noth
wendigkeit geworden, als möglicher Weiſe Oeſterreich ſich zu einem An
griffe auf Jtalien veranlaßt fühlen könnte, und dann müßte naturge
mäß eine Stadt gewählt werden die vertheidigt werden könnte. Es
kann Niemandem überraſchen daß ein Vertrag, deſſen Grundlage ein
Vergleich bildet, in widerſprechendem Sinne gedeutet wird. Die ganze
Wahrheit wird erſt allmählich klar werden doch werden wir im Be
nehmen der betheiligten Parteien einen nicht zu vergchtenden Anhalts
punkt finden. So erfährt man, daß in ganz Jtalien mit Ausnahme
des empfindlich in ſeinen Jntereſſen getroffenen Turin die Nachricht
von dem Vertrage mit Frankreich mit Jubel begrüßt worden iſt. Die
legitimiſtiſchen und die ultramontanen Blätter thun zwar beſtürzt, aber
man ſagt, der Erzbiſchof von Paris habe ſich nicht ungünſtig über den
Vertrag ausgeſprochen was allerdings nicht ohne Bedeutung wäre.
Abgeſehen don allen weiteren Deutungen, ſteht feſt, daß der Papſt
Rom und die anderen noch in ſeinem Beſitze befindlichen Provinzen ſo
lange behalten wird als er ſie ſeinen Unterthanen gegenüber wird be
haupten können Von außen, es ſei nun blos Jtalien gemeint oder
von gußeritalieniſchen Mächten die Rede, iſt kein Angriff zu befürch
ten, wohl aber Hülfe zu erwarten, da unter der Form von freiwilli
en Werbungen ſpaniſche und öſterreichiſche Soldaten in hinreichender
Anzahl nach Rom gebracht werden können allerdings nicht in für Jta
lien gefahrdrohender Menge. Um auch die Liebe und Anhänglichkeit
der eigenen Staatsbürger zu gewinnen

Jtalien, das ſich ſeinerſeits jedem äußeren Angriffe
entrückt ſieht, wird ſeine Truppen vermindern und weſentliche Erſpar

Prinz Napoleon ſchreibt aus Prangin an ſeine

Sept. thatig ſein möchten. Admiral de la Ronciere le Noury wurde
vor ſeiner Abreiſe nach Prangin vom Kaiſer empfangen und hatte eine
lange Conferenz mit Sr. Majeſtät. Die Nachrichten von den blu

kigen Scenen in Turin haben hier zunächſt einen ungngenehmen Ein
druck gemacht, aber man hofft zugleich, der in Turin ſich äußernde
Unwille werde in Rom den Aufklärungen, mit welchen Herr v. Sar-
tiges ſeine Mittheilungen eingeleitet hat, einigen Glauben verſchaffen.

Wie uns der Telegraph meldet, hat der heilige Vater das Colle
gium der Kardinäle einberufen, um demſelben die Depeſche des Herrn
Drouyn de Lhuys mitzutheilen. In Madrid ſoll die Nachricht von
der italieniſch- franzöſiſchen Uebereinkunft einen ſehr niederſchlagenden
Eindruck hervorgebracht haben. Die Königin Jſabella hat auf die erſte

Nachricht von dem Ereigniſſe ein Telegramm an den Papſt geſandt,
ſie ſchicke ihm einen Boten mit einem eigenworin ſie ihm anzeigt,

Mit dem Rücktritte des italieniſchen Kabinelshändigen Schreiben

Wie begreiflich dauern die Verhand

wird der Papſt noch anderer

Das geſchehe nämlich durch die angeblich ſtipulirte Ver

an den franzöſiſch italieniſchen Vertrag

Man greift in Wien nach einem Strohhalme,

England hat Oeſterreich ſtets nicht weniger eifrig als Frank

z

Man hält die Miniſter alle mit ein

Jtalien.
Der Correſpondenz Bullier“ zufolge lautet die zwiſchen Frank

reich und Jtalien abgeſchloſſene Convention vom 15. Septbr.
Art. I. Die Regierung Sr. Majeſtät des Kaiſers der Franzoſen macht ſich ver

vindſich, ihre Truppen von dem Gebiete des heiligen Sthls zürückzuziehen in dem
Maße, als dieſer eine Armee aus Katholiken des Auslandes bilden wird. Die Zurück
ziehüng der Truppen wird im Verlauf von zwei Jahren bewerkſtelligt. Art. 2.
Die Regierung Sr. Majeſtät des Königs von Italien verpflichtet ſich ihrerſeits die
Bildung der päpſtlichen Armee zu achten, vorausgeſetzt, daß dieſelbe niemals eine Ge
fähr für Jtalien darbiete. Art. 3. Die Regierung Sr. Majeſtät des Königs von

Italien macht ſich gußerdem verbindlich, das gegenwärtige Gebiet des heiligen Stuhles
Fu reſpektiren und es vor jedem Angriff von Außen zu ſchützen. Art. 4. Die Re
gierung Sr. Mafeſtät des Königs von Italien erklärt fich bereit, in Unterhandlungen
zu treten um den Theil der Schulden, der von den ehemaligen römiſchen Provinzen
herrührt auf ſich zu nehmen.

Dänemark
Kopenhagen, d. 22. September.

ſcheint man hier einverſtanden.
ander für unfähige Leute.

Jn dem geſtrigen geheimen
Staatsrath ſind, wie es heißt, die Friedensunterhandlungen und der

gegenwärtige Stand dieſer Sache Gegenſtand tiefgehender Berathungen
geworden. Man erwartet bald, trotz des vorſichtig bewahrten Geheim
niſſes, etwas darüber zu erfahren, da in der That die Dinge zu einem
Punkte gekommen ſind, wo ſie, wenn ſie nicht gänzlich ins Stocken
gerathen ſollen nothwendig endlich einen Schritt vorwärts machen
müſſen. Eine heute hier angekommene Depeſche aus Berlin, welcher
zufolge die Großmächte das Aufkündigungsrecht des Waffenſtillſtandes
feſthalten und dies durch die Haltung eines Theils der kopenhagener
Preſſe begründen, hat uns hier keineswegs überraſcht. Dieſer Theil
unſerer Preſſe ſcheint in der That in ſeinem Unverſtand keine Ruhe
zu haben bevor auch das noch verſcherzt iſt, was Dänemark durch
die Friedenspräliminarien vorläufig wenigſtens geſichert hat. Wie einſt
die für Dänemark ſo günſtige Bekanntmachung vom 28. Januar 1852,
ſo untergräbt man jetzt durch die Agitation in und für Nordſchleswig,
die in Betreff des Zweckes nutzlos iſt, die Friedenspräliminarien und
erſchwert den däniſchen Bevollmächtigten in Wien ihr ſchweres peinli
ches Werk. Dieſer Theil unſerer Preſſe glaubt nichts deſtoweniger pa
triotiſch zu ſein und zu handeln

Donaufürſtenthümer.
Der Fürſt Cuſa und ſeine Gemahlin ſind in der Moldau Ge

genſtand einer impoſanten Manifeſtation geworden. 6000 Bauern, mit
ihren Aelteſten und Prieſtern an der Spitze, erſchienen vor dem Schloſſe
von Ruginoſſa aus allen Dörfern des Landes und überreichten eine
Dank- Adreſſe für die Proklamation des Ruralgeſetzes, worin ſie dem
Fürſten den Beinamen eines Vaters der rumäniſchen Bauern beilegten.
Der Fürſt hat die Adreſſe ganz hübſch gefunden und dieſelbe daher in
ſeinem „Moniteur“ abdrucken laſſen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris d. 25. Sept. Nachmittags. Die Patrie theilt über

den Empfang des Grafen Sartiges durch den Papſt zur Entgegen
nahme der Mittheilung von der franzöſiſch italieniſchen Convention Fol
gendes mit Der Papſt und der Cardinal Antonelli erklärten ſie ſeien
durch die Nachricht keineswegs überraſcht worden da ſie ſehr wohl be
griffen daß die franzöſiſche Occupation nicht ewig dauern könne. Der
Kaiſer der Franzoſen habe loyalerweiſe ſtets erklärt daß die Occupa
tion einen weſentlich proviſoriſchen Charakter habe. Der Papſt habe
noch hinzugefügt er habe in Bezug auf die von Italien mit Rückſicht
auf Frankreich eingegangenen Verbindlichkeiten für den Augenblick keine
Bemerkungen zu machen es bedürfe reiflicher Ueberlegung, um den
Eindruck der neuen Lage in die das Papſttthum gebracht ſei, würdi
gen zu können.

London d. 25. September. Der Dampfer „Europa“ iſt mit
Nachrichten aus NewYork vom 16. d. in Cork eingetroffen. Nach
denſelben hatte General Sherman allen Bürgern Atlantas befohlen,
mit allem beweglichen Eigenthum die Stadt zu verlaſſen und ſich nach
Norden oder Süden zu begeben. General Grant hat ſeine linke
Linie ausgebreitet und iſt auf einen heftigen Angriffe Lies vorbereitet.

Die republikaniſche Partei im Staate Maine iſt aus den Wahlen ſieg
reich hervorgegangen. Die Führer der Friedens Demokraten haben die
Kandidatur Mac- Clellan“s aufgegeben

Geſetz Sammlung.
Das am 21. Septbr. ausgegebene 35. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5934. den Allerhöchſten Erlaß vom 29. Juli 1864, betreffend die Verleihung der
ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis Chauſſee von der
OderSchiffbrücke bei Krappitz, im Kreiſe Oppeln, nach OberGlogau, im Kreiſe Neu
ſtadt, Regierungsbezirk Oppeln unter

Nr. 5935. den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Auguſt 1864, betreffend die Abän
derung einiger Beſtimmungen des ReiſekoſtenRegulativs für die Armee vom 28. De
cember 1848 unter

Nr. 5936. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. Auguſt 1864, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Ja
kobs Grube im Kreiſe Beuthen bis zur Pleßer Kreisgrenze zum Anſchluß an die über
Emanuelsſegen nach Kobier führende Chauſſee unter

Nr. 5937. die Beſtätigungs Urkunde eines Nachtrages zu den Statuten der Ber
linStettiner Eiſenbahngeſellſchaft wegen Erhöhung des StammActienKapitals der
ſelben um 1,100,000 Thaler. Vom 14. Auguſt 1864; unter

Nr. 5938. den Allerhöchſten Erlaß vom 2 Auguſt 1864, betreffend die
Genehmigung eines Nachtrages zu dem Statute der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft unter

Nr. 5939. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Auguſt 1864, betreffend die Ge
nehmigung des Reglements über die Bildung und Verwaltung des Emeritenfonds für
die evangeliſchen Geiſtlichen der Provinz Preußen unter

Nr. 5940. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Auguſt 1864, betreffend die Geneh
migung des Reglements über die Bildung und Verwaltung des Emeritenfonds für die
evangeliſchen Geiſtlichen der Provinz Sachſen und unter

Nr. 5941. den Allerhöchſten Erlaß vom 4. September 1864,
Abänderungen der Bundes Kartelconvention vom 10. Februar 1831.
für 1831, S, 43).

betreffend einige
(GeſetzSammi.



Bekanntmachungen.

Jn alle abonnirt man bei Hermann Rerner, Ed. Anton, Buchh, d. Waisenhb. M. Keſe,
Stein, R. Möhblmanb, Pfeſfersche Buchh., Schmidt's Buchh, und Schroedel Siwon.

auf das

Abonnements Einladung

Humoriſtiſch-ſatyriſche Wochenblatt
Preis l Sgr.

vierteljährlich

Quattals-Gloſſe.
Uebermacht, ihr könnt es ſpüren,
Iſt nicht aus der Welt zu

Alſo iſt für meine Zeitung
Wieder ein Quartal verfloſſen
Und ich wirke unverdroſſen

Nach wie vor und an Verbreitung
Uebertreff' ich Göthe's Divan
Jch nord ſüdlich und weſt-öſtliſch!
Sieht mich Mancher manchmal ſchief an,
Amüſir' ich mich doch köſtlich
Lache über Groß' und Kleine
Jn woöhlmeinenden Satyren
Nur die Schlechten fühlen meine
Uebermacht ihr könnt es ſpüren.

Alſo werd' ich auch zukünftig
Wandeln in den alten Gleiſen
Nach dem Wort des großen Weiſen:

Wirklich iſt nur was vernünftig.“
Mächt'ger bin ich als die Götter
Jm Bewußtſein meines Strebens

Brach ich durch der Gegner Lanzen
Nicht der Freiheit manche Gaſſe?
Stürmt' ich nicht ſelbſt Brühls Texraſſe,
Beuſt's uneinnehmbare Schanzen
Meine wohlgezielten Pfeile
Treffen ſicher und ſie haften!
Fallen ſah vor meinem Beile
Man die größten Staatsmannſchaften.
Was auch Feinde und Verächter
Schlimmes gegen mich erſannen
Ein geſundes Hohngelächter
Iſt nicht aus der Welt zu bannen.

Kladderadatſch. Hreis 21 Sr.
vierteljährlich

Mir gefällt zu converſtren
Mit Geſcheidten mit Tyrannen

Göthe. (Aus dem weſtöſtlichen Divan
bannen

Mögen Dalwigk und Complicen,
Kroſigk, Schrenck und v. d. Pford ten
Meinen ſpottgetränkten Worten
Lauſchend, ſich darob verdrießen
Mögen Rechberg-Schmerlings Gnaden
Sich ungnädig mir erweiſen,
Mag beſehn auch ſeinen Schaden
Unſer Mann von Blut und Eiſen
Mag der Neid mir immer gelber
Grinſen: mich wird's nicht geniren,
Wenn es traulich mit JHM ſelber
Mir gefällt zu eonverſtren.

Denn es kämpft ein tapfrer Spötter
Mit dem Unſinn nie vergebens:
Und ſo ſtreb' ich, zum Ergötzen
Aller biedern teutſchen Mannen,
Meine Arbeit fortzuſetzen
Mit Geſcheidten, mit Tyrannen

Rladderädaktſch.
Die Königl. Poſtämter des Jn- u. Auslandes ſowie ſämmtliche Buchhandlungen Deutſchlands

nehmen Abonnements auf den Kladderadatſch mit 21. Sgr. vierteljährlich an.
Hie Verlugshanglung. A. Hofmann Co. in Berlin

WMuſikunterrichts Anzeige.
Der Unterzeichnete welcher Muſik ſtudirt und der bei der Könizlichen Prüfungs-

Commiſſton das Examen in der Muſik, in der Theorie ſowohl als in der Praxis, gemacht hat,
eröffnet in ſeiner Muſikſchule zwei Curſe im Pfandforteſpiel und zugleich im Geſang für
Schüler und Schülerinnen von 7 bis 16 Jahren den einen Curſus den 8. October und den
andern den 15. October auch giebt er Einzelnen, Damen und Herren Schülern und Schü
lerinnen, ſowie auch Denjenigen, welche ſich vorzugsweiſe der Muſik widmen und die künftig
als Lehrer und als Lehrerinnen in der Muſik fungiren wollen Unterricht im Pianoforteſpielen
und im Geſang ſowohl als auch in der Harmonielehre. Anmeldungen nehme ich jeden Tag
von 9 bis 1 1 und von 2 bis 4 Uhr entgegen alter Markt Nr. 34 1 Treppe

Halle o S. den 28. September 1864. Trebiger.
Von einem Weinbergsbeſitzer wird als Jnſpektor (Oberaufſeher), zugleich als

Buch und Rechnungsführer ein zuverläſſiger Oekonom oder Geſchäftsmann dauernd engagirt.
Die Stellung iſt eine dauernde, mit mindeſtens 7 bis 800 jährlichem Gehalt verbunden
Näheres bei A. Goetsch Co. in Rerlim, Zimmerſtr. 48 a.

NB. Der Jnſpektor kann auch verheirathet ſein.

„Chamottesteine von anerkannter Feuerfeſtigkeit, als

n e „Sharps,Salzinündler Nr. O u. 2, uOebleser Nr. u. 2 (alleiniges Lager für Halle t Jiegetripreinen

offeriren von ihrem completten Lager HKlinkhardt Schreiber.
Aucetion! Den Empfang meiner Leipziger

Freitag den 30. Septbr. früh von 9 Uhr ess Wanne
ab veiſteigere ich Bearfüßerſtraße Nr. 16 einen seige hiermit ergebenſt an.

gut gehaltenen Nachlaſſe in Mahag. W. W. Güebner
u. Birk.-Meunbles, als: Sophas Secre in Eönnern.
taire, Schränke Kommoden, Tiſche, Stühle,
ſchöne Spiegel, Bilder, Haus u. Küchenge
ſchirr, auch gutes Pianoforte. Tags
zuvör von 2 bis A Ahr ſtehen alle Sachen
zur Anſicht

Jn der
Pfeſſerschen Buchhamndlg.

in Male iſt vorräthig:
J. Fontenelle, Handbuch der

Eſſigfabrikation
Hoppe

Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Holzauection.
Donnerstag den 29. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

ſollen Mühlgraben Nr. 3 neben dem „Fürſten
thal“ gr. Partie z. Th. noch neues Nutz- u.
Brennholz, 4 Schock gute Breſter S Fenſter,
I Thür, gute Mauſr- und Lehmſteine meiſt
bietend verkauft werden.

Eine Waſſermühle mit 2 3000 57 und
eine Windmühle mit 1000 Anzahlung ver
kauft L. Ehrenberg.

dund SHenfbereitung.
Vierte Auflage,vollſtändig umgearbeitet und mit den bewähr

teſten neuern Erfahrungen vermehrt
von Stephan Gilbert.

Mit 3 Tafeln enthaltend 34 Abbildungen
Geh. 25 Sgr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Compagnon Geſuch
Ein Apotheker wünſcht ſich mit einem Ein

Fabrikgeſchäft zu betheiligen. Frankirte Offete

Calbe a/S. zu ſenden.

h

Einladung
Freitag den 30. Septbr.

eertmeiſter V. Schmidt gebürtig au
Großkorbetha, zur Zeit in Paderborn
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ein Coneert im Gaſthauſe i Berlin
Keuſchberg aufführen, wozu alle Kenner un
Muſikfreunde eingeladen werden.
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Brieg-Anfang Uhr Abends. Con
Keuſchberg, den 26. Sept. 1864. Magdl

A. Deckert. n
Freitag den 30. d. M. viertes Abon eder

nements-Concert, hierzu ladet ergebenſt e
A. Bergmann „Weintraube n

zu Wettin Oberſe
I OppeltAuf dem hohen Petersbher g.

Sonntag den 2. October zum Erndte aber
dankfeſt Ball wozu freundlichſt einladet

Wehde.

Hochetlau. tSonntag d. 2. October ladet zum Erndte do. v
dankfeſt und Ball ergebenſt ein
Anfang 3 Uhr. C. Rohde. u
Ein ſeidener Regenſchirm iſt a

in hieſiger Gemeinde gefunden worden
rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen

der Ortsbehörde
zu Zabenſtedt.

m 19 d. Mts. Alber
der W

Cour
Mdie Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen be Enſſ
Galiz
bahn
thaer

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute ftüh 2 Uhr wurde meine liebe Fra
Marie geb. Luther von einem geſunde
Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 27. Septbr. 1864
Louis Jentzſch.

müng
wicht

mam
Herr
Brief



7Erſte Beil z 227 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchenrſte Beilage zu er Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 28. September 1864.

e e e SAmtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 26. September.

Div. Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. GeldFonds Courſe. 1862. f. Brief. Geld. Kgyeiniſche vom Staat Dadgiger Privatant on
3f leſe Geld. Rheiniſche (6 102 o Farantitte 100 100 Königsb. Privatbank 1103Freiwillige Anleihe 4f/ 101 u 62 r 105 Rhein Nahe vom Staat Magdeburger Privatb. 941 3

Mats Anleihe v. 186595. 106 1055 e e o 22 2 garantirte S ſener Privatbanktan ine 1807 More tte [re t hnkee den 8/ do. do. Entſſ. e dort Zerl. Sand Geſellſchaft
do. von 1859 (42 101 en ladbacher 5 29 Ruhrort Crefelder Kr. Disc. CommanditAnth. 4 98 972eden lsso n u on tod Se Zeſet h 27 Giladbache r c Vante Vereindo von 18641. g. e 191 in Woſele 7 127 126 do. i. Serie l Pommerſche Ritterſch. B. 97 96o. won 1850. u. 1852 r de n. Serie A. reuß. Hypoth.Verſ- a o endo. von 185938 96 96 rn Pr. s T r StargardPoſen do. do. Certif. 4 1017 1007 ne e d de de s do. N. Emiſſton ſt do. Eengela okaatsſchuldſcheine 3 90 89 do. III Emiſſion e Zu e Gew.Bk. (Schuſterſ d 11007
ſrämien Anleihe von Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, Thüringer conv. 98 J t
1855 à 100 3 128 1277. werden uſancemäßig 4 Ct. berechnet. do II. Serie 100 100 SZ u. e 87 do. III. Serie conv. 4 an e Induſtrie Actien.Schuldverſchreibungen 3 7 do. IV. Serie 4 II Hoerder Hüttenwerk 5. 105der DeichbauOblig. 4 100 Prio r. Oblig. Wilh. (CoſelOderberg) 4 899 nNinera 22 S

Perl StabtOvlig 2102 105 AachenDüſſeldorfer. 4 90 n Emiſſion u Febrit v. Etſenbabnbed. 199 19i et d 3 87 re i d 90 Deſſauer Kont. Gas 5 148 147Echuldverſchreibung der s miſſion a 77 ä iſenbahnStammactien Ffus Aachen e Ausländ. Eiſenbahn -Stammactien.W Wlnſannnſchaſtls n 66 Div. Ausländiſche Fonds.Berg. Märkiſche conv. A. 100 1863. Braunſchweiger Bank 72Pfandbriefe. do. II. Serie Se o Amſterd. Rotterd. 8 4 09 Bremer Vin 4
ur u. Neumärkiſche 8 87 87 do. III. Serie vom Galiz. (Carl Ldw.) 5 104. Coburger Creditbank ie do. 98 Staate 39, gar. Zu 81 807 LWbau Zittau 9 35 Darmſtädter Bank 4 87 86Oſtpreußiſche 83 do. do. Iait. B. 3 81 801 Aidwigsh Bexb. 147 Deſſauer Credit 2den n e do. IV. Serie 97 Mainz Ludwigsb. Deſſauer Landesbankgommerſche n un e e lung e u e le ten Tbicnnerſche 90 982. do. DüſſElbfd. Pr. hin engeren 2 77, e St ar derſeſenſche l. ren do. o. See Audb. (Fra Witt. A. G 68 Gothaer Krivatbankdo. do. (Dortm.Soeſt) 4 o Oeſtr. ſz. Staatsb. 5. 5 120 Hannoverſche Bank 99do. neue 95 94 do. do. II. Serie 41 98 98 Oeſtr. ſol. Staats Leipziger Creditbank 77Schleſiſche BerlinAnhalter 4 bahn Lomb. 8 5 142 Ia LWuxemburger Bank 102Von Staat gar. t. B. T ZahinAnhalter. Ruſſiſche Eiſen 77, 78, Neininger Ereditvank 97Heſtpreußiſche 3 84 83 Derlin Hamburger a Weſtbahn (Göhnd e 71 .70 Norddeutſche Bank a 109

re o. Euiſten See Gredite Auslaändiſche PrioritätsActien. ent ordeburger I. 4 Belg. Oblig. J. dal Eſtſ Wenn r eRentenbriefe. t g. a c do. Samb. u. Meuſe 4 80 S 5 on 60d Kure Neumrkiſhhe W mee t 93 93 Oeſtr. franz. Staatsb. 3 250 249 d National- Anleihe 69 ö
n nete e a c er fr. Sidb. Eomb. s We de Prämien Anleihe t 7ön r vo l. Serie oskauRfäſan l e u ereu e IV. Seri ändi e n 77e Weh. 1 97 e See en en ooee 90, ger e rer d eS rege Breslau Schweidnite 100 99 Fr. BankAntbeliſcheineſa 24 o. Silb. Aul. (1864)Schleſiſchen l 98 98 Freiburger t. H. a Kaſſ. VereinsBk.Act.ſ4 [1215 120 Italien Anleihe 67 66

j Cöln Crefelder i 7en Ein Mindener v e Wechſeleours vont 26. September Dietſs.tat ele Eiſenbahn Actien. do. II. Emiſſion 5 104 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 5 1425 bz.

m do. en es do. do. do. do. 2 Monat 5 11415 bz.fferte e antee G do. III. Emiſſion 4 9191 Hamburg do do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage) 6 I53 bz.
e S amm- Act. 1863. 3f. Brief eld. do. do t 100 do. do. do. do- 2 Monat 6 151 bz.Aachen Düſſeldorf. e 3 97 do. IV. Emiſſion 90 Fenden d do. Pfund Sterl. 3 Jonat I
Aachen Maſtrichter 33 32 do V. Emiſſion i aris d gert eBerg Mart. I. A. 28 127 Magdeburg Halberſt. 101 Wien dw do. 150 l. öſtr. W. Se

Verlin- Anhalter n Magdeburg Wittenb. 3 70 69 do do. do. do. 2 Monat 5 85 bz.Berlin Hamburger 7 139 138 MagdeburgWittenb. S Augsburg do do 100 Fl. rhein. 2 Monat s 56. 18 G.
WerlinPotsdamer Niederſchl. Märkiſche Leivzis e de 100 Seur Wer dMagdeburger 14 219 218 do. Conv. 954 94 r d d d 2 MonatSerlin Stettiner 8 132 131 do. do. III. Serieſg 94 93 Frankfurt a M. do do. 100 Fl. rhein. 2 Monat S 56. 20 G.
BreslauSchweid do. do. IV. Serie ſah e e e W ue e e h S von entent eeleteBrieg Neiſſe e Oberſchleſiſche Lit. Warſchau do. 100 R. S. poln. a Bankval. 8 Tage 5 77 bz.Chin Mindener 12 31, 195 194 do. r l Fryue s e eMagdb.Halberſt. (22 309 do n. e 94 Gold und Papieri j J geld.e er 7 t 249 do. Da r Fr. Bkn. mit R. bz. Napoleonsd'or 11 bz.ünſterHannner do. it. W. z 3 do. phne R 995 G. Louisd'or t.Niederſchl. Märk. 4 4 9695 do Lit. P. 4 1008 997 Oeſtr. B. V. 862 bz. do. p. Stück 5. 15 9 G
Wiederſcht Zweig 22 72712 Rheiniſche 92 Poln. Bankn Sovereigs 6. 22 G.Oberſchleſ. Lt. A. do. vom Staat gar. 3 S Ruf Bankn. 77 bz. Goldkronen 71 G.
und 10 3 159 158 do. III. Emiſſion 4 Dollars p. Stück I. 12 G- Gold 1 Zollpfund fein 462 bz. G.Werſchleſ. Lit. B. I 3 De von 1858 u. 18604 97 96 Jmperialen 5. 15 G. riedrichsd'or 113 bz.e 698 68 do. do. von 1862 97 96 1 Dukaten 5 G. Silber, 1 Zollpfund fein 80. r G.

die örſe war eute ganz geſchäftslos und matt, die auswärtigen ungünſtigen Courſe hatten einen lähmenden Einfluß ausgeübt die Coursbew ivTte aber weichend z öſterreichiſche Papiere wurden Anfangs elwas gehandelt preußiſche Fonds feſt und angenehm. e kwensng wariuine ringe

Leipgiger Borſe vom 26. September. Sxraatspapiere e. Königl. ſächſ Slaatsbapſere v. 1890 v. 1000 u. 500 92 geſ., do. v. 1855 v. 100 s

hde. angeb. do. 1847 v. 500 a 40 101 s zdo. 1847 v. geſ. do. v. 1862, 1855, 1868, 1859 4 eſ., 1862 v. 500 a 4 h 101 geſ. do. v. 1858 u.h 102 geſ. Actien der ehem. ſächf ſchleſ. Eiſenb. Co. 100 2 4 1028, geſ. Königl. ſo Landrentenbriefe z der o 93 e e
ndte turRentenſch. v. 100 4 101 geſ. Leipziger Stadt Oblig. à 40 160 geſ. S. erbl. Pfandbr. v. 500 à 3 93 geſ. do. v. 500 a 3 9777 angeb.e h h e re e Se W on angeb,, do. v. 1000, 800, 100 i. e 961 geb. d tündb. 6 M.äſh W geſ, e. v. 500 100 angeb. Schuldberſchr. der Aug. D. Credit-Anſt. Serte I. 500 gef. do. 100 a 96 geſ. Leipzide. r Hhpotheken Dankſcheine 98 angeb. Kgl. Pr. Steuer EreditKaſſenſch. von 1000 u. 500 a 3 96 geſ. K. K. öſterr. Metallique à s h do. do Rat n

1854 à 5 68 geſ. do. do. Looſe v. 1860 à 5 79 geſ. do. do. Looſe v. 1864 do. Silberanleihe v. 1864 à 5 Eiſenbahn Prior. Actien.
M Wertbahn Entſſon h i. Eniſn a 160, geſ. do. IV. Eniſſton o 100 geſ- AußigeTeplitzer Soſo O geſ. BerlinAnhalter 19/5dern 88 geſ. do. 4 l 100 geſ. Brünn Roſſitzer 5 97 angeb. Chemnitz Würſchnitzer 4 h 100 aängeb. Gal. Carl Ludwigsbahn. 5 h 85 angeb. Graz Köflacher in
gegen r A. 85 angeb. Leipzig Dresdner 3 1139 angeb. do. von 1854 4 100 geſ. do. v. 1860 4 h 100 geſ. Magdeburg Leipziger I. Emiſſion 4099 angeb., do. II. Emiſſion 4 99 angeb. Magdeb.Halberſtädter 41 101 angeb. Thüringiſche I. Emiſſ. 4 o 98 gef. do. II. Emiſſ. W 101 geſ. do. m

ten be Enſſ. 1 98 angeb J. Emiſſ.
geb. do. IV. Emiſſ. a 1019, geſ. Werrabahn h 101 geſ- Eiſenbahn Stamm Actien. Albertsbahn 85 an eb. AußigTeplitzerde CarlLudwigbahn Cöln Mindener 105 angeb. Leipzig Dresdner 265 geſ. Lobaugittauer Lät. A. m. do. do. z B. Wage re trlee Eiſen

n. ver Thüringiſche 1269, angeb. Bank und Eredit-Actien. Augem. deutſche Eredit Anſtalt 79 angeb. AnhaltDeſſauer Bankartien 782 geſ. Go
haer Bankact. 98 angeb. Leipziger Bankact. 147 angeb. Deſterr. Credit Anſtalt 791 angeb. Weimariſche Bankact. Sorten Kronen (Vereins Handels Gold

5 5

muünge) à Zollpfd. Brutto u. e Zollpfd. fein per Stück 9. 8 geſ. Andere ausl. Louisd'or à b Agio auf 100 108 angeb. (oder 16 Kaiwicht. halbe Jmper. à 5 R. per Stück 5, 155 geſ. 20 Franes per Stück 5. 109, geſ. Holländ. Ducaken 2 3 auf 100 5 W en 5 3 2 r der

t. ten C 3 auf 100 577 geſ. (ober 5. Zerſchni i ägeſ. 2 N. ſchnittene Ducaten per Zollpfd. Brutto Wiener Banknoten in öſterr. Währung 865 geſ. Ruſſ. Banknotene Diverſe ausländ. Kaſſen anweiſungen a. u. 5 909 geſ. do. do. à 10 999 geſ. Ausländ. Banknoten, für elthe hier zuge un lhſenngeteſe

9965 geſ. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Vco. k. S. 153 geſ. Mi 161 geſ. London pr. I Pfd. Sterl. 7 Tag. 6. 245 geſ. 8 Mt. 6. 20* geſ.
Schifffahrtsnachricht. desgl. Am 26. Septbr. Fr. Cracau, Schiefer, von Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

un Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Magdeburg n. Dresden. E. Maſche, Rübſen, von Kü am Unterpegel
Aufwärts: Am 25. Septbr. D. Hufmüller, Holz, ſtrin n. Magdeburg. am 25. September Abends Fuß 8 Zol,

v. Niegrip n. Cönnern. Fr. Jahn, desgl. V. am 26. September Morgens Fuß S Zoll.ſch. Swarz, Et. Hamburg n. Buckau. Fr. Hart Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburga leere Gefähe, v. Magdeburg n. Bernburg. W. Waſſerſtand der Saale bei Halle am 26. Septbr. Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 4 Zoll.
Herrmann, Kreide, v. Magdeburg n. Dresden. Fr. am 26. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll. Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
Vrieſt, Schwefel, v. Hamburg n. Buckau. A. Braune, am 27. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll. den 26. September Mittags: 1 Elle 17 Zoll unter 0.



Marktberichte.
Getreidepreiſe

nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
auf dem Getreidemarkte hierſelbſt

am 27. September 1864.

Weizen 1 27 6 bis 2 10
Roggen e e 177,Gerſte el S 9Hafer 27 6 e e m 6Halle, den 27. September 1864.

Die Polizei Verwaltung.
Halle den 27 September.

(Privatbericht.)Jn Getreide war heute kleines Geſchäft zu wenig ver

änderten Preiſen. Bezahlt wurde Weizen alter 545-55 das Planſtück Nr. 174 von 1 Morgen 174neuer 48— 50 pr. Bo. 170 Roggen 37—38 pr. Ruthen und ein Steinbruch,
Bo. 168 Gerſte alte 31 32 neue 28 30
pr. Bo. 140 Hafer 2122 pr. Bo. 100

Magdeburg, den 26. September. (Näch Wispeln.)

Weizen Gerſte m hRoggen HaferBerlin den 26 September.
Weizen loco 50——58 nach Oualität
Roggen loco neuer 33 frei Haus bez. 80-81pfd.

am Baſſin 32 bez. ſchwimmend vor dem Kanal 1
Ladung 83—84pfd. 335/, bez. Septbr. u. Sept. Oct.
31 bez. un Glyn, Bri, Oct. Nov. 32—31

bez. u. G. Br. Nov. Dechr. 325bez. u. G., Br. Früh 34 33 bez. Br. u.
G. Mai Juni 34 bez. u. G., Br.

Gerſte, große u. kleine 29—33 pr. 1760pfd.
Hafer loco 22 24 warthebrucher 222 23

bez. Lieferung pr. Sept. 23 Sept. Octbr. 21
Br. Oct. Povbr. 21
Frühf. 21 bez. Mat Juni 21, Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 16-—60
Rüböl loco I2 Br. Sept. u. Sept. Oct. 112

bez. u. G. 12 Br., Oct. Nov. 12
12 bez. Br. u. G. Nov. Dec. 12 M bez.

Dec. Jan. 12 Br. April Mat 12 bez.
Leinöl loco 13
Spiritus loco ohne Faß 14 14 bez., Sept. 13
bez. Sept. Oct. 159 bez. Br., G.Oct. Nov. 132 bez. U. Br. G. Nov. Dec.

u. Dec. Jan. 13 bez, u. G. h Br. April
Mai r bez. u. G. l Br. Mai Juni 14

ez.
Weizen ohne Umſatz. Jn Roggen zur Stelle wurden

nur kleine Partieen feiner Waare gehandelt. Termine er
öffneten zu vorgeſtrigen Schlußcourſen feſt, ermatteten
aber ſehr ſchnell da ſich ein ſtarkes Angebot für alle Sich
ten einſtellte, wodurch Preiſe nachgeben mußten gekünd.
13,000 Etnr. fanden nur zum Theil Erledigung. Hafer,
Termine matter. Rübdl verkehrte in matter Haltung und
waren beſonders die ſpäteren Sichten vermehrt angetragen
und mußten etwas billiger erlaſſen werden der Verkehr
jedoch darin äußerſt begrenzt. Spiritus folgte in der Ten
denz den übrigen Artikeln und gab im Werthe für alle
Termine nach ohne daß ſich der Handel darin belebte.

Breslau, d. 26. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 13 G., Br. Weizen, weißer 62- 73
gelber 59 67 Roggen 38-43 Gerſte 39
42 Hafer 2232

Stettin d. 26. Septbr. Weizen 48--54, Sept. Oct.
u. Oct. Nov. 52 bez. u. G. Frühj. 55 bez. Rog
gen 32— 33, Sept. Oct. u. Oct. Nov. 32/, bez., Frühj.
34 bez. u. Br. Rüböl 11 bez. u. Br. Sept. Oct.
u. Oct. Nov. 118). Br. Ayril Mai 12 G. Spiritus
138 bez. Sept. Oct. 13 Oct. Nov. 13 bez.
u. G. Früht. 13 Br. G.

Hamburg, d. 26. Septbr. Weizen und Roggen matt.
Preiſe unverändert. Roggen pr. Früht. ab Königsberg
zu 56 offerirt. Oel Oct. 25 Mat 26

Bekanntmachungen.

Subhaſtations Patent.
Das dem Gaſtwirth. Alexander Mei-

chelt und deſſen Ehefran Amalie geb. Lei
nan zugehörige, in hieſiger Stadt am Markte
gelegene unter Nr. 61 des Hypothekenbuches
Stadt Wettin eingetragene Grundſtück:
Ein Gaſthof am Markte belegen, nebſt Ne

ben und Höfgebäuden,
abgeſchätzt auf 5302 20 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu
ſfehenden Taxe ſoll

am 12. December 1864
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Forderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ihren Anſpruch beim Subhaſtationsgerichte an
zumelden.

Zugleich wird die eingetragene Gläubigerin
Ehefrau Weſtphal, Emma Amanda
geb. Meichelt, welche ihren früheren Wohn
ſitz Stettin verlegte und deren gegenwärtiger
Aufenthaltsort nicht zu ermitteln, zu dieſem
Termine mit vorgeladen.

Wettin, den 18. Mai 1864
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Der sub Nr. 155 und 135 zu Blanken

heim hart an der Chauſſee belegene Gaſthof Wegen andauernder Kränklichkeit iſt der
Bäckermſtr. Oswald genöthigt, ſeine zu
Neubeeſen, bei Alsleben a/S. belegene
Bäckerei mit 2 Backofen, bedeutenden
Boden und Niederlagsräumen zu Mehl
und Getreide zu verkaufen. Das Ge

ſchäft iſt im Großen ſchwunghaft betrie
ben, ſo daß nachweislich circa 5000

Baäckerei- Verkauf.

zum Ebdelgarten genannt, nebſt Zubehör den
Hildebrandtſchen Erben gehörig ſoll

den 17. Oetober 1864
Vormittags II Uhr

im benannten, Gaſthofe im Wege der freiwilli
gen Subhaſtation unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingüngen öffentlich meiſt

Br. Novbr. Dec. 20 bez.

h Wiſpel Roggen in S Jahren ver
backen ſind.

Die Gebäude ſind neu und die Einrich
tung läßt nichts zu wünſchen übrig.
Der größte Theil der Kaufſumme, un
ter Umſtänden die ganze, kann auf dem

Grundſtücke ſtehen bleiben.
Jm Auftrage des Beſitzers habe ich einen

h Termin auf
Montag den 10. Octbr.

Nachmittags 2 Uhrim Gaſthofe des Herrn Lohmann da
J ſelbſt anberaumt, wozu ich Kaufliebhaber

bietend verkauft werden.
Zu dem Gaſthofe gehört als Pertinenz noch

und iſt bisher
die Gaſtwirthſchaft daſelbſt ſehr vortheilhaft be
trieben worden.

Sangerhauſen, d. 9. September 1864.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung.

Ziegelei- Verkauf. e
Dieſelbe liegt dicht an der Stadt Stunde

von der Elbe, wo Steine und Kohlen ein und
ausgeladen werden z Geſchäftslage ſehr gut,
ſämmtliche Gebäude neu 32 Morg. Betriebs mit dem Bemerken einlade, daß die Be
boden, alles Weizenfeld, ſteht zum Verkauf, W dingungen vor dem Termin bekannt ge
die übrigen Bedingungen vortheilhaft. Nähere macht werden.
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage S Beeſedau, im Septbr. 1864

Herr J. G. Hennig in Oommitz ſche W. Baldauf, Commiſſionär.
Dr. LDäuard Meyer in Verlin,

Kronenſtraße 17,. wird fortfahren Auswärtige
brieflich zu behandeln, die ihre durch geſchlecht
liche Urſache jeder Art geſchwächte Ge

An Christoph T. in L.
Erzgroben Brief heute erhalten.

Dkresden, den 26, September 1864
ſundheit bald u. dauernd wieder befeſtigen wollen. u

Abonnement. 4 Inſeratein Thaler er er I Sgr.pro Quartal pro Petitzeile,Frewmden- und Anzeigeblatt.
Journal

für den täglichen Verkehr für Handel Gewerbe, Theater Kungt, Literatur und
Unterhaltung

Foymat a Imperial- Polio,
Verlag der Königl. Geh. Ober-Hofbuehdruckerei (R. V. Deoker) in Berlin

Das „Fremdenblatt bringt täglich Abends Neueste polit., Handels u. BRörsen-
depeschen, Breindenliete, Cours- u, Theaterzettel. Hof- u. Amtliche Nachrichten,
Loßal- Nachrichten Krnennungen u, Ordens- Verleihungen. Konkurs z. Submissionen. Auctionen,
Lotterie Gewinn- Läste. Kirchenzettel. Todtenliste. Aufgebote. Pamilien-
Nachrichten. Technik u. Naturwissenschaft. Mode-Notizen. Fremdenführer. Gerichts-
Teitunmg. Personalien von den Justiz u. Militairbehörden. Vermischte Nachtiechten des
In- und Auslandes. Literatur u. Kunstzeitung. Allerlei Tabellen u. Nachweise zum täglichen
Gebraueh. Veuilleton.

Obiger Inhalt bezeichnet nur einen Theil desselben, Das „Fremden blatt ist das reich-
haltigste, e untenhaltendste und billigste der Berliner Tageblätter. Bestellungen nehmen n
Revlin alle Spediteure, auswärts alle Pöst- Anstalten für Rinen Thaler pro Quarxtal
incl. Porto am

ergebenſt an G. A. Schmer witz in Cönnern.

Adele o n öneempfing und empfiehlt ſeine lesswanavren
hierdurch ganz ergebenſt.

C Gegen Zahhgehner?
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen „Zahn wolle à Hülſe 2

A. MHentze, früher W. Iesse, Schmeerſtraße 36.

Ergebenſte Anzeige.

Den Empfang ſeiner Meßwaaren zeigt hiermit
5)

8)

Pflch
buchs

der K
ſtand

von
Zeit

des

die it
neten

Einem geehrten auswärtigen und reiſenden Publikum mache ich hier

mit ergebenſt bekannt, daß ich meine Westarurations-
o ten durch Umbau bedeutend vergrößert, ſowie auf
mein altes Lokal durch nene Arrangements und geschmach-
volle Decorationen verſchönert habe.

Für die bevorſtehende Meſſe empfehle ich ein ſtets ausgezeichnete
Lagerbier, eine reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit, ſowi
meinen bekannten kräftigen Mittagstiſch à Couvert 5 Ngt

Acte Höä in eNiceolagiſtraſze 51, vis à yis der RNicolgikirche.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu J 227 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 28. September 1864.

Produktenbörſe in Halle
Kommiſſionsberücht.

II.

Was iſt die Produktenbörſe?
(Fortſetzung.)

Vorſchriften für die Börſenmäkler und Ueberwachumg
derſelben durch den Börſenvorſtand.

Wenn im Getreide und Produktengeſchäft irgendwo, ſei es unter den
Landwirthen oder unter den Kaufleuten eine Beſchwerde erhoben wird,
ſo kann man, ſo weit Perſonen Und nicht etwa ſachliche Gründe in Frage
kommen, ſicher ſein, daß dabei das Mäklergeſchäft, wie es ſich in Halle
gebildet hat, in erſter Linie genannt wird.

Mögen die Beſchwerden über den ſtörenden Einfluß der Mäkler auf
das Produktengeſchäft gegründet ſein oder nicht die Produktenbörſe wird
davon nicht berührt, weil ſie nicht mit jedem Mäkler in Verbindung tritt.
An der Börſe können nur ſolche als Mäkler zugelaſſen und angeſtellt
werden, die ſelbſt Börſenmitglieder ſind, die alſo das Börſenſtatut als für
ſich rechtsverbindlich anerkennen und als Handelsmäkler den
Beſtimmungen des Handelsgeſetzbüches unterliegen.

Wir haben zweierlei Arten von Mäklern und zwar erſtens ſolche,
welche nach dem Handelsgeſetzbuche in Eid und Pflicht genommen werden
und als amtliche Vermittler von Handelsgeſchäften gelten, und zweitens
ſolche, die dieſe Rechte und Pflichten nicht beſitzen und vom Handelsge
ichte nicht vereidet ſind, aber doch die Befugniß haben, das Mäklerge
ſchäft zu betreiben.

Es iſt nicht unzweckmäßig, hier die hauptſächlichſten Beſtimmungen
zu wiederholen, die das Handelsgeſetzbuch im ſiebenten Titel des erſten Bu
ches Art. 66——84 über die Handelsmäkler enkhält. Die handelsrechtlichen
Vorſchriften ſind folgende t

Art. 66. Die Handelsmäkler ſind amtlich beſtellte Vermittler für
Handelsgeſchäfte. Sie leiſten vor Antritt ihres Amtes den Eid, daß ſie
die ihnen obliegenden Pflichten getreu erfüllen wollen.

Art. 67. Die Handelsmäkler vermitteln für Auftraggeber Käufe und
Verkäufe über Waaren. Durch die übertragene Geſchäftsvermittelung
iſt ein Handelsmäkler noch nicht als bevollmächtigt anzuſehen eine Zah
lung oder eine andere im Verkrage bedungene Leiſtung in Empfang zu
nehmen.

Art. 69. Die Handelsmäkler haben insbeſondere folgende Pflichten
ſie dürfen für eigene Rechnung keine Handelsgeſchäfte

machen weder unmittelbar noch mittelbar auch nicht als Kom
miſſionäre, ſie dürfen für die Erfüllung der Geſchäfte welche ſie
vermitteln, ſich nicht verbindlich machen oder Bürgſchaft leiſten,
alles dies unbeſchadet der Gültigkeit der Geſchäfte

2). ſie dürfen zu keinem Kaufmanne in dem Verhältniſſe eines Prokuri
ſten, Handelsbevollmächtigten oder Handlungsgehilfen ſtehen z

3) ſie dürfen ſich nicht mit andern Handelsmäklern zu einem gemein
ſchaftlichen Betriebe der Mäklergeſchäfte oder eines Theiles derſelben
vereinigen zur gemeinſchaftlichen Vermittelung einzelner Geſchäfte
ſind ſie unter Zuſtimmung der Auftraggeber befugt
ſie müſſen die Mäklerverrichtungen perſönlich betreiben, und dür
fen ſich zur Abſchließung der Geſchäfte eines Gehilfen nicht be
dienen

5) ſie ſind zur Verſchwiegenheit über die Aufträge Verhandlun
gen und Abſchlüſſe verpflichtet, ſo weit nicht das Gegentheil durch
die Parteien bewilligt oder durch die Natur des Geſchäfts geboten iſt

6) ſie dürfen zu keinem Geſchäfte die Einwilligung der Parteien oder
der Bevollmächtigten anders annehmen als durch ausdrückliche
und perſönliche Erklärung es iſt den Mäklern weder erlaubt, von
Ab weſenden Aufträge zu übernehmen noch ſich zur Vermittelung
eines Unterhändlers zu bedienen.
Nachdem Art. 70 von den Schiffsmäklern und Art. 71 von der

Pflicht der Handelsmäkler zur Führung eines gerichtlich paraphirten Tage
buchs gehandelt, beſtimmt:

Art. 72.. Die Eintragungen in das Tagebuch müſſen die Namen
der Kontrahenten die Zeit des Abſchluſſes die Bezeichnung des Gegen
ſtandes und die Bedingungen des Geſchäfts, insbeſondere bei Verkäufen

von Waaren die Gattung und Menge derſelben ſo wie den Preis und die
Zeit der Lieferung enthalten.

Art. 73. Der Handelsmäkler muß ohne Verzug nach Abſchluß
des Geſchäfts jeder Partei eine von ihm unterzeichnete Schlußnote, welche

die in dem vorhergehenden Artikel als Gegenſtand der Eintragung bezeich
neten Thatſachen enthält, zuſtellen. Bei Geſchäften, welche nicht ſofort
erfüllt werden ſollen, iſt die Schlußnote den Parteien zu ihrer Unterſchrift
zuzuſtellen und feder Partei das von der andern unterſchriebene Exemplar
zu überſenden. Verweigert eine Partei die Annahme oder Unterſchrift
der Schlußnoke, ſo muß der Handelsmäkler davon der andern Partei ohne
Verzug Anzeige machen.

Art. 74 76 handeln von den Auszügen aus dem Tagebuche, von
der gerichtlichen Deponirung derſelben im Todesfalle, und davon, daß das
Perfektwerden eines Handelsgeſchäfts nicht von deſſen Eintragung abhängt
und Art. 77 legt dem Tagebüche und den Schlußnoten volle Beweis
kraft bei.

Art. 77. Das ordnungsmäßig geführte Tagebuch, ſo wie die Schluß
noten eines Handelsmäklers liefern in der Regel den Beweis für den Ab
ſchluß das Geſchäfts und deſſen Jnhalt.

Art. 81. Jedes Verſchulden Handelsmäklers berech-
tigt die dadurch beſchädigte Partei Schadlos haltung von ihm zu
fordern.

des

Art. 84. Ueber die Anſtellung der Handelsmäkler und über die Be
ſtrafüng der von ihnen im Berufe begangenen Pflichtverletzungen das Er
forderliche zu beſtimmen, bleibt den Landesgeſetzen überlaſſen.

Die handelsrechtlichen Beſtimmungen die unſer Handelsgeſetzbuch als
heutiges geltendes Recht ſanktionirt hat, laſſen uns erkennen daß der
Handelsmäkler eine Perſon des öffentlichen Vertrauens ein Mann von
Treue und Glauben ſein muß. Wenn das Recht ſeinem amtlichen Jour
nal und ſeinen Schlüßnoten die volle Beweiskraft ertheilt, während daſ
ſelbe Geſetz den kaufmänniſchen Handelsbüchern nur die halbe Beweiskraft
beilegt, und wenn ihm dadurch in Streitfällen eine über das Intereſſe
der Parteien erhobene vertrauenswürdige öffentliche Stellung angewie
ſen wird, ſo dürfen wir daraus mit Recht folgern, daß die Produktenbörſe
zu einem Poſten ſolchen Vertrauens nur würdige Männer berufen wird,
die mit der techniſchen Befähigung auch die nöthigen moraliſchen Eigen
ſchaften verbinden.

Hat man daher bis heute Urſache gehabt mit den Zuſtänden des
Mäklergeſchäfts nicht zufrieden ſein zu können ſo wird die Errichtung
der Produktenbörſe nicht wenig zur möglichen Verbeſſerung dieſer Zuſtände
und zur Herbeiziehung befähigter und moraliſch zuverläſſiger Kräfte bei
tragen. Die beſtehenden Geſetze geben dazu Mittel genug an die Hand
und wir haben gerade in Halle in der Handelskammer ein Organ wel
ches auch bei dieſer Gelegenheit von der ihm in Art. 9 des Einführungs
geſetzes zum Handelsgeſetzbuche beigelegten Befugniß der Ernennung von
Handelsmäklern einen Gebrauch machen wird, der dem anerkennenswer
then Streben der Kammer für Beförderung unſeres Handels in jeder Be
ziehung würdig entſprechen wird. Das beſtehende Geſes will und fordert,
daß das kaufmänniſche Vermittlungsgeſchäft- in geſchülte und ſichere Hände
gelegt werde; die Nürnberger Konferenz hat bei Berathung des deutſchen
Handelsgeſetzbuches mehr als einmal ausgeſprochen und danach die Vor
ſchriften entworfen daß Treue und Glauben nirgends mehr noth thue,
als beim Mäklergeſchäft und dem entſprechend hat das preußiſche Ein
führungsgeſetz Art. 9. 5 den Handelsmäkler bei Verletzung einer ihm
obliegenden Pflicht mit einer Geldbuße von 25 bis 500 Thir. und mit
Entſetzung bedroht.

Einen Theil des Börſenſtatuts bildet die Mäklerordnung, wel
che innerhalb der Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches die für die Mäk
ler der Produktenbörſe ſpeciellen Vorſchriften über das allgemeine Verhal
ten der Mäkler, über das Minimum der Abſchlüſſe bei effektiven und
Termingeſchäften, über die Höhe der bei. den verſchiedenen Produkten und

Waaren zu zahlenden Courtage, ſo wie über die beſondern Verpflichtungen
bei der Ermittelung des laufenden Börfenpreiſes enthalten und ſo das
Vermittelungsgeſchäft mit einer Reihe von organiſchen und geſetzlich ſchützen
den Formen umgeben wird daß Producenten Kaufleute, Müller Fabri
kanten und das ganze Publikum hinreichend ſtarke Garantien für die Le
galität der Börſenthätigkeit erhalten und. das Geſchäft der Waarenrermitt
ler wieder jenen Grad von Vertrauen erwerben kann der für das Gedei
hen eines ſoliden Handels äußerſt unentbehrlich iſt und der in ältern Zei
ten ſo bereitwillig anerkannt wurde daß Fürſten kein Bedenken trugen,
ausgezeichnete Mäkler an den größten Verkehrsplätzen für ihre muſterhafte
Thätigkeit ſogar mit dem Kldelsdiplom zu belohnen. Hat ſich auch leider
unſere Zeit von jenen alten Handelszuſtänden ſo weit entfernt, daß das
heutige Mäklerinſtitut in vielen namhaften Handelsplätzen häufig nur zum
Sammelplatz ſolcher Jndividuen geworden iſt, die entweder in ihrer bür
gerlichen Stellung mit und ohne ihr Verſchulden zurückgekommen ſind,
oder zu ernſten Beſchäftigungen weder Neigung noch die erforderlichen Fä
higkeiten und moraliſchen Eigenſchaften beſitzen ſo dürfen wir doch die
Hoffnung nicht aufgeben, einem Jnſtitut wieder aufzuhelfen, welches durch
die Natur des Verkehrs berufen iſt als anerkannter Mandatar des Ver
trauens und der treueſten Pflichterfüllung dem Handel ſelbſt die wichtig
ſten und unentbehrlichſten Dienſte zu leiſten. Zur Erreichung dieſes Zie
les ſind nicht nur die Kaufleute ſelbſt verpflichtet ſondern in noch höhe
rem Grade gebietet das Intereſſe den Landwir hen und Allen welche den
Markt mit eignen Produkten verſorgen, mit zu wirken daß das Mäfkler
weſen in eine beſſere und vertrauenswürdigere Lage und zwar auf dem
mildeſten und ſchonendſten Wege gehoben werde. Ein Mittel, das unfehl
bar dazu auserſehen zu ſein ſcheint, iſt für unſer Revier die Produkten
börſe, zu deren Gründung ſich die kommerziellen und landwirthſchaftlichen
Korporationen, die Fabrikanten, Kaufleüte und Gutsbeſitzer in einen ge
meinſchaftlichen Verband zu vereinigen hätten.

(Fortſetzung folgt.)

Vermiſchtes.
Aus Hannover vom 24. Septbr. berichtet die „Zeitung für

Norddeutſchland““: „Die Zahl der Anmeldungen Fremder zur diesjäh
rigen Verſammlung der deutſchen Philologen und Schul
männer (die am 27. Septbr. eröffnet wird) iſt bis jetzt auf etwa
140 geſtiegen, unter denen namentlich Oberſchulrath Krüger aus Braun
ſchweig, Ranke aus Berlin Fleckeiſen aus Dresden Eckſtein und
Wachsmuth aus Leipzig Herz aus Breskau, Düntzer aus Köln,
Köchly aus Heidelberg und Lachner aus Erlangen beſonders hervo zu
heben ſein möchten. Während der Süden Deutſchlands der großen
Entfernung vom Verſammlungéorte wegen ſchwächer, Oeſterreich bis
jetzt gar nicht vertreten iſt, ſtellt Mittel und Norddeutſchland (dezüg
lich des letzteren ſind natürlich die verhältnißmäßig meiſten Anm ldun
gen aus hannoveriſchen Städten eingelgufen) das größte Contingent zur
Verſammlung. Von nichtdeutſchen Städten liegen Anmeldungen aus
Baſel (Gerlach), Rom (Brunn), Antwerpen Profeſſor Jäger) und aus
Trapezunt (Conſul Blau) vor.



London d. 23. Septbr. Ueber die Mordthat auf der lon
doner Nordbahn ſchreibt der „Globe „Mit Bezug auf die Jden
tifizirung des in Müller's Koffer gefundenen Huts ſind ſehr wichtige
Entdeckungen gemacht worden. Einer der früher im Hutladen der Her
ren Digance beſchäftigten Leute will ſich genau erinnern beſagten Hut
dem verſtorbenen Hrn. Briggs verkauft zu haben und zwar will er
ihn an einer mit dem Futter vorgenommenen beſondern Veränderung
erkennen da der Hut dem unglücklichen Herrn nicht recht paßte als
er ihn anprobirte und kaufte. Auch ſoll es bei der Firma Digance
Sitte geweſen ſein inwendig im Futter der von ihr verkauften Hüte
das Verkaufsdatum zu bezeichnen, und ſollte dieſes Datum ſich finden,
ſo wird es für die Entſcheidung ſchwer ins Gewicht fallen. Wie wir
hören hat ſich am Dienstag früh nach Vertagung der Unterſuchung
Hr. J. Humphreys, der Todtenſchauer, an den Staatsſekretär des Jn
nern mit der Bitte gewandt, Franz Müller auf nächſten Montag früh,
bis zu welcher Zeit die Unterſuchung vertagt iſt, vor die Todtenſchau
Jury in Hackney vorzuladen um die Jdentität Müller's vollſtändig
feſtzuſtellen Sir George Greyhat, wie man glaubt in dieſes Geſuch
gewilligt und der Angeklagte wird von den Beamten des Arreſthauſes
am Montag früh um 8 Uhr aus dem Arreſthauſe nach Hackney gebracht
werden wo die Unterſuchung des Todtenſchauers zum Schluſſe gedeihen
wird Sobald die Jdentität Müllers in Hackney feſtgeſtellt iſt, wird
er von da wieder nach Bow Street gebracht werden und dort wird die
Procedur ſoweit ſie den Polizeirichter angeht, vermuthlich ihr Ende
erreichen.

Das gegenwärtig wichtigſte theatraliſche Ereigniß in Paris iſt
ein neues Stück von Alexander Dumas und hat zum Titel „Die
Möohikaner von Paris Der berühmte unerſchöpfliche Schriftſteller
hat dieſes Stück aus ſeinem gleichnamigen Romane gezogen es iſt in
den grellſten Farben gehalten und im Vorſpiele allein fließt ſchon mehr

Blut als in einer ganzen Shakeſpeare'ſchen Tragödie vergoſſen wird
was wohl nicht wenig fagen will. In dieſem Vorſpiele treten fünf

Perſonen auf und vier davon werden geködtet; die fünfte, einzig über
lebende, ein junges, intereſſantes Mädchen, wird die Trägerin des gan
zen Stückes. Das Stück gefällt raſend aber dieſer große Erfolg war
auf dem beſten Wege, ſehr ernſtlich compromittirt zu werden und
zwar durch folgenden Umſtand Eine der Hauptrollen des Stückes
wird nämlich durch einen Hund geſpielt ein in jeder Weiſe ziemlich
gewagtes Unkernehmen! Dieſer Hund ein prächtiger Neufundländer,
iſt mit der Jntrigue des Stückes eng verwoben und erſcheint mehrmals
als Lebensretter. Er war natürlich ſehr ſorgfältig dreſſirt worden, was
eine ziemliche Zeit in Anſpruch genommen und die Aufführung des
Stückes verzögert hatte. Endlich war der Hund ſo weit, daß man es
wagen durfte, ihn dem Publikum vorzuſtellen; in mehreren Proben
hätte er bewieſen daß er mit ſeiner Rolle vertraut ſei. Am Abend
der Vorſtellung aber verließ ihn das Gedächtniß gänzlich und er gab
auf die unzweideutigſte Weiſe zu erkennen, daß er zum Schauſpieler
nicht geboren ſei. Zwar erſchien er glücklich auf ſein Stichwort, aber

die Lampen machten ihm einen ſehr unangenehmen Eindruck, die große
Menſchenmaſſe, die er vor ſich ſah, imponirte ihm gewaltig, er machte
ein höchſt verlegenes Geſicht, zog den Schweif ein und wollte ſich au
genblicklich wieder entfernen. Vergebens rief ſein Herr mit dem ein
ſchmeichelnden Tone „Fidel komm! Fidel hier!““ Fidel kam nicht. Das
ganze Publikum rief mit: „Fidel komm!“ Daſſelbe blieb in guter
Laune, das Stück nahm ſeinen Fortgang die mißglückte Scene mit
dem armen Fidel war bald vergeſſen und Alexander Dumas erlebte
mit ſeinem neuen Werke einen glänzenden Triumph. Die erſte Vor
ſtellung begann ein Viertel vor acht Uhr und ſchloß gegen 2 Uhr des
Mörgens. Man war nach dieſem Genuſſe wie gerädert, aber das Pu
blikum harrte bis zum letzten Augenblicke geduldig aus und nahm an
der Handlung lebhaften Ankheil; eine Geduld, die wohl nur bei den

Pariſern zu finden iſt.

Stadttheater in Halle.
Mit einem edel gehaltenem ſeeniſchen Prologe, „des Haufes Weihe von

Lindau, dem Luſtſpiele „Bürgerlichtund Romantiſch“ von Bauernfeld,
dem Vaudeville die Familie Fliedermüller“ von Schneider wurde am
25. d. M. unſer Stadttheater wieder eröffnet. Die erſten Vorſtellungen einer begin
nenden Saiſon, dazu beſtimmt, Künſtler und Publikum mit einander bekannt zu ma
chen bieten gewöhnlich das intereſſante Schauſpiel eines künſtleriſchen Wettkampfes
nsmentlich der neuengagirten Mitglieder, von denen jedes einzelne bemüht iſt, ſich von
der vortheilhafteſten Seite zu zeigen. Trotzdem ſind gerade dieſe erſten Aufführungen
am wenigſten geeignet, einen immer gültigen Maßſtab für die Leiſtungen der Saiſon
abzugeben und die Grenzen künſtleriſcher Begabung des Einzelnen zu beſtimmen denn
einmal kann von einem guten Enſemble kaum die Rede ſein da die Mitglieder aus
aller Herren Länder zuſammen geweht, ein Bild. des vereinigten Deutſchlands geben,
dann aber wirkt ſelbſt bei bedeutenden Künſtlern die Befangenheit, vor einem fremd en,
urtheilsfähigen, möglicherweiſe ſehr difficilen Publikum aufzutreten, ſtörend und hem
mend auf das Spiel. Wir find deshalb durchaus nicht geneigt, nach den erſten Vor
ſtellungen mit Beſtimmtheit darüber ein Urtheil zu fällen in welcher Weiſe die
Saiſon den erhöhten Anſprüchen genügen wer von den Mitgliedern der Bühne dau
ernde Anerkennung des Publikums finden wird und wer nicht. Darüber kann man
indeſſen jetzt ſchon klar geworden ſein, daß durch die von dem Hrn. Direktor Bönicke
etroffenen Arrangements alle Vorbedingungen zu einem guten Schauſpiele gegeben
und. An der Spitze der techniſchen Leitung ſteht ein Mann der mit Sachkenntniß

eiſernen Fleiß und jene Energie verbindet die unbedingt erforderlich iſt, die Angehö
rigen unſeres kleinen Künſtlerſtgates, deſſen Fundamente zum größten Theil noch auf
patriarchaliſchen Einrichtungen beruhen gehörig zuſammen zu halten und zur Errei
chung eines Zieles zu verbinden.

Von ſämmtlichen hervorragenden Mitgliedern wiſſen wir daß ſie von ächt künſt
leriſchem Streben veſeelt ſind, daß ſie an ſich ſelbſt nicht geringe Anforderungen ſtel
len daß es ihnen als Ehrenſache gilt, vor dem Förum des hieſigen Publikums Bei
fall zu finden einige haben bereits Proben eines Talentes gegeben deſſen Verwer
thung für die Zukunft unſrer Bühne von großem Nutzen werden kann. Wir wün
ſchen daß der Fleiß der Mitglieder auch nach beſtandener Feuerprobe, nach Ablauf
der erſten 4 Wochen, innerhalb welcher Zeit ſoviel bekannt eine Kündigung des Con
traktes noch eintreten kann, trotz der maynigfächen Anſtrengungen der vielen Proben,

die bevorſtehen niemals erlahmen möge
daß dies niemals geſchehe. Jn's Einzelne übergehend, müſſen wir bemerken, daß die
erſte Ausführurg des freilich ſehr ſchwer geſchriebenen Prologs trotz der lobenswerthen
ſceniſchen Einrichtungen unter der Erwartung blieb. Eine Unruhe eine Haſt, eine
Aengſtlichkelt machte ſtch bemerkbar die aus oben angeführter Urſache wohl erklärlich
aber keinenfalls zu rechtfertigen iſt. Es fehlte die Würde und Weihe. Die Wieder
holung am Montage war weit ſicherer und zeigte von beſſerem Verſtändniß trotzdem
auch ſie den Jntentionen des Dichters ſchwerlich nahe kam. Das Bauernfeld'ſche Luſt
ſpiel „Bürgerlich und Romantiſch“ wollte mit Ausnahme einiger Scenen dem
Auditorium nicht recht mehr zuſagen und wohl mit Recht. Den meiſten Beifall fan
den Herr Schindler (Baron Ringelſtern), Herr Oden (Sittig), Frl. Röttger
(Cäcilie), Frl. Gläſel (Katharina); Herr Schindler, durch Empfang geehrt, weiß
den ächten Converſationston zu treffen ſich in guter Geſellſchaft elegant zu bewegen,
verbindet mit einer angenehmen Erſcheinung ein entſprechendes Organ, das er ſeit ver
gangenem Winter bedeutend ausgebildet zu haben ſcheint und verſteht zu charakteriſi
ren. Sein Ringelſtern war keine üble Leiſtung und würde dem Kenner ganz befrie
digt haben, wenn der Künſtler hier und da in feinen Bewegungen weniger nonchalant
und im Tone gegen Katharina weniger gemüthlich und vertraulich ſich gezeigt bätte.
Wir erwähnen auch das Abnehmen des Hutes nach Eintritt in das Zimmer, das Spie
len mit dem Taſchentuche, das der Feinheit entbehrende Benehmen gegen Catharing
im 4. Akte beim Wickeln der Seide. Jm Uebrigen wollen wir uns Glück wünſchen,
Herrn Schindler auch in dieſer Saiſon wieder den Unſern zu nennen, da der Mangel
würdiger Repräſentanten ſeines Faches immer mehr hervortritt. Wir ſind begierig
auf ſeine Durchführung inhaltsvollerer Partieen.

Sehr characteriſtiſch ſpielte Herr Oden, ein junger ſtrebſamer Mann von ent
ſchiedener Begabung namentlich, wie uns ſcheint, für feinkomiſche Figuren wie ſie
z. B. Benedix geſchäffen. Vor allen Dingen muß der Künſtler ſich jedoch vor einer
Neigung hüten die das Publikum von Geſchmack ihm ſofort entfremden würde der
Neigung zu karrikiren, die auch bei Durchführung der Partie des Sittig hier und da,
vorzugsweiſe nach erhaltenen Beifallzeichen hervortrat. Wir heißen Herrn Oden
herzlich willkommen und verſprechen uns von ſeinem Talente das er mit Ernſt und
Eifer pflegen möge, in der bevorſtehenden Saiſon noch manchen Genuß. Fräul. Rött
ger führte ſich ſofort als eine gewandte Schauſpielerin ein deren Cäcilie Beifall ver
diente Wir wünſchen das Fach der muntern Liebhaberinnen nicht anders beſetzt zu
ſehen um gewiß zu ſein, guten Leiſtungen zu begegnen Die Katharing von Ro
ſen gehört n h nicht zu den „Anſtandsdamen““ deren Fach Fräul. Gläſel zu
vertreten beſtimmt iſt. Ein endgültiges Urtheil über die künſtleriſche Begabung dieſer
Dame iſt deshalb um ſo mehr auszuſetzen als ſie für dieſe Partie wohl eine v
verſtändnißvolle Auffaſſung aber kein Herz mitbrachte. Wie der Charakteriſirung, ſo
fehlte auch dem Tone. Licht und Schatten namentlich aber die Wärme des Ausdrucks,
die wohlthuend auf das Gemüth wirkt. Es iſt wohl kein Zweifel, daß die junge
Künſtlerin Tüchtiges leiſten wird wenn ſie der Empfindung neben der Reflexivn ein
größeres Recht als bisher einräumt, Talent und äußere Requiſiten ſind vorhanden.
Die genannten vier Darſteller wurden gerufen. Die Träger der übrigen Partieen, ſo
weit ſie neuengagirte Mitglieder ſind beſprechen wir bei anderer, paſſenderer Gelegen
heit. Jn der Paraderolle der Pauline (Familie Fliedermüller) führte ſich unſere
neue Soubrette, Frau Moſevius (beiläufig die Schwiegertochter des kürzlich in die
ſen Blättern erwähnten Breslauer Moſevius), hier ein, und zwar in einer Weiſe, die
wir nach dem Erfolge nur als „durchſchlagend““ bezeichnen können und das Verbleiben
der Künſtlerin in jetzigem Bühnenverhältniſſe ſichern möchte. Anmuthig elegant in
der Erſcheinung, beſitzt Frau Moſevius jene Eigenſchaften, Humor des Herzens, De
cenz des Witzes, die wir an anderen Soubretten ſo ſelten finden und doch ſo ſehr
ſchätzen dazu eine geſchulte, ausgiebige, wohltönende Stimme. Den Theaterdirector
ſpielte Herr Würſt mit bekannter köſtlicher Laune der auch einige wohlangebrachte
Jmpromptus das Daſein verdankten. Jn gleicher Weiſe ergötzlich wirkte Hr. Oden
als Heinſius. Das Zuſammenſpiel in den Stücken ließ trotz fleißiger Proben, hier
und da noch zu wünſchen übrig aus oben angeführten Urſachen bei einer erſten Vor
ſtellung kein Wunder Der Totaleindruck auf das Publikum ſchien ein ſo vortheil
hafter zu ſein, daß wir der Zukunft unſrer Saiſon mit Berechtigung ein günſtiges
Prognoſtikon ſtellen und das Inſtitut aufs Neue hoffentlich nicht. vergebens
der Gunſt des Publikums empfehlen können.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. September.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Lindner m. Diener a. Damdorf. Die Hrrn.
Hauptl. v. Hannecken u. v. Schorlemmer Hr. Pr. Lieut. Brüggemann m.
Frau u. die Hrrn. Lieut. v. Wolframsdorf u. Laubrecht a. Torgau. Hr.
Kaufm. Stiefel a. Frankfurt a. M.

Stacit Aürich. Die Hrrn. Hauptl. de Niem u. Redies, Hr. Prem.Lieut. Gro
nemann u die Hrrn. Lieut. v. Meyr u. Fabrizius v. 4. Thür. Jnf.Reg. Nr.
72 a. Torgau. Die Hrrn. Lieut. Braun u. Griebon v. Magd. Füſ.Reg. Nr.
36 a Zeiß. Die Hrrn. Kaufl. Winter m. Frau a. Zeitz Humbert a. Frank
furt, Ungar a. Rieſa, Kellner a. Bremen Gerber a. Bern Hr. Gutsbeſ.
Wilker a. Kausdorf. Hr. Partik. Strauß a. Gotha.

Goldner Ring. Hr. Mühlenbaumſtr. Nücker a. Bibra. Hr. Gutsbeſ. Zah
nert a. Laubach. Die Hrrn. Lieut. v. Billerbeck u. Teplin a. Torgau. Hr.
Fabrik. Südenhägen a. Wittenberg. Hr. Techn. Deichmänn a. Danzig. Die
Hrrn. Kaufl. Grebel a. Berlin Krentzhagen a. Leipzig Becker a. Magdeburg

Goldner Löwe. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr. Baumſtr. Härtling u.
Hr. Zimmermſtr. Schmidt a. Zeitz. Die Hrrn. Buchbindermſtr. G. Durr a.
Zwickau, C. Durr a. Borna. Hr. Lehrer M. Durr a. Plauen. Hr. Hauptm.
v. Weſternhagen u. Hr. Lieut. Freitag v. 4. Thür. Jnf.-Reg. Nr. 72 a. Tor
gau. Hr. Kaufm. Wertheimer a. Rothenburg.

Stadt Hamburg. Hr. Obriſt u. Bat.-Command. v. Biberſtein Hr. Hauptm.
v. Gelzar, Hr. Pr. -Lieut. v. Hanſtein u. Hr. Lieut. u. Bat.Adfut. v. Mei
vom a. Torgau. Die Hrrn. Paſtoren Lochte a. Sangerhauſen, Mebus m. Fam.
a. Gratz. Die Opernſängerinnen Frl. Cöleſtine u. Gabriele Püchler a. Wien,
2 Frl. Kratz u. Hr. Opernſänger Lüben a. Berlin. Die Hrrn. Kaugl. Land
wüſt a. Elberfeld Liebrecht a. Breslau, Böhme a. GroßSchönau, Tewaar a.
Herdecke Cohn a. Berlin.

Mente's Hötel. Hr. Eiſenb.-Betr.Dir. Reder a. Osnabrück. Hr. Geometer
Reder a. Echte. Hr. Rittergutsbeſ. Schröder m. Gem. a. Ober Magcklowitz.
Hr. Major v. Brauchtiſch u. Hr. Jngen. Salbach a. Berlin. Hr. Reg.Rath
Kräger a. Gotha. Fr. Miniſt.-Räthin Bocctus a. Schwerin. Hr. Apotheker
Kahleyß a. Kemberg. Die Hirn. Kauß. Hagedorn a. Bremen Wendiſch a.
Bernburg Meyer a. Halberſtadt, Wichall a. Berlin. Hr. Paſtor Jacobh a
Strachenberg. Fräul. Siebold, Lehrerin a. Eſchwege. Hr. Schauſp. Proß a.
Leipzig. Frl. Kupferſchmidt, Schauſp. a. Göttingen.

Hotel Victoria, Hr. Hauptm. Königer m. Frau a. Darmſtadt. Hr. Major
a. D. Müller a. Berlin. Hr. Maurermſtr. Pönitzſch a. Gotha. Hr, Dr. med.
Habermeier a. Königsberg i. Pr. Hr. Maſchinenbauer Heilmann a. Düſſeldorf.
Hr. Kaufm. Harraß a. Koburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

338,83 Par. L. 339,08 Par. 330,53 Par. E. 339,15 Par. L.Luftdruck

Dunſtdruck 3,47 Par. L. 2,14 Par. L. 83,71 Par. L. 8,14 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 39 pCt. 83 pCt. 69 pCt.
Luftwärme 8,1 G. Rm. 11,9 G. Rm. 9,2 G. Rm. 9,7 G. Rm.

Wir werden ſicher das Unſre dazu thun,
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zur erſten Hypothek 1. October geſucht durch

in der Nähe von Zeitz iſt zu verpachten und
kann ſofort übernommen werden.

Bekanntmachungen.
Anzeige.

Jeden Freitag Nachmittags von 3 bis 5 Uhr
bin ich auf dem Gute Nr. 5 in Wurp in
Geſchäftsangelegenheiten zu ſprechen.

Cöthen, den 26. September 1864.
Der Rechtsanwalt
Dr. Sander.

Stadtgut- Verkauf
in Taucha, 2 Stunden von Leipzig.

Daſſelbe enthält 167 Acker 97 D Ruthen
oder ca. 362 Magdeb. Morgen Feld u. Wieſe,
durchgängig Rapps, Weizen und Klee
boden mit 415,133 Steuereinheiten.

An Vieh:
33 Stück Rindvieh, 8 Stück Pferde,

Stück Schweine 100 Stück Schaafe.
Completten Jnventar, mehreren Gerechtſamen.
Die Wirthſchaftsgebäude größtentheils neu,

maſſiv, mit gewölbten Ställen.
Unterhändler werden verbeten.

Wittwe Thomas.
Auction.

Montag den 3. Oetbr. Nachmitt. 1 Uhr ſoll
Schulberg Nr. 4 ein vollſtändiges Schloſſer
werkzeug, namentlich 1 faſt noch neuer Am
bos, 4 Blaſebalg, 4 Schraubeſtöcke, Hämmer,
1 Etr. div. Nageleiſen altes u. neues Eiſen,
eine Partie Einſteck und andere neue Schlöſſer
u. ſ. w. ſowie ein faſt neuer Handrollwagen,
zur Kohlenhöhle eingerichtet, meiſtbietend ver
kauft werden.

1300 Thlr. werden nach 6000 auf
ein Landgut mit 226 M. Morgen Feld und
Wieſen, 50,000 an Werth, ſofort geſucht
durch J. G. Fiedler in Halle,

kl. Steinſtraße Nr. 3.

12

Unter dem heutigen Tage hat ſich ein unter Leitung des Unterzeich-
neten ſtehendes Muſikchor gebildet, das aus nur tüchtigen Muſikern zu
ſammengeſetzt iſt und den Namen

W JNeue Hallesche Capelleführen wird. Daſſelbe iſt vermöge ſeiner Mitgliederzahl im Stande, allen
an ein gutes Orcheſter zu ſtellenden Anforderungen gerecht zu werden und
erlaubt ſich hiermit einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zu
Concerten und anderen Muſik-Aufführungen ganz ergebenſt zu empfehlen.

Das in den nächſten Tagen ſtattfindende Antritts- Concert wird noch
beſonders angezeigt werden.

Halle, am 25. September 1864.
Hoffinann, Muſikdirektor, früher in Eisleben.

Den Empfang ſeiner neuen Ieipziger Messwaaren
zeigt hierdurch ergebenſt an Aug. Berendt in Wettin.

Vom 1. Octbr. an erſcheint im Verlage v. Velhagen KIasing in Bielefeld
und Leipzig:

Dahrim.
Ein deutſches Familienblatt mit Jlluſtrationen.

Herausgegeben von Dr. Vobert Koenig.
Mit Seiträgen v. W. H. Riehl, Fr. Gerſtäcker, G. Heſekiel, V. v. Strauß,
J. G. Kohl, E. Geibel J. Sturm Ottilie Wildermuth, Henriette Da
vidis uſa. Und mit Jlluſtrationen v. L. Nichter, O. Pletſch, W. Camphauſen un a

„„Oaheim“ geht aus einer mehr als zweijährigen, ſehr ſorgfältigen Vorbereitung hervor.
Es will ein deutſches Familienblatt ſein In die Familie gehört nicht der Kampf der
Parteien ihre Streitrufe werden daher in unſerm Daheim nicht laut werden. Jn das
Gebiet von Staat und Kirche einzugreifen, iſt nicht ſeine Aufgabe, aber ein edles deutſches
Familienleben zu fördern mit heiterm und ernſtem Wort, das iſt ſeine Aufgabe und des
Ehrenrechts eines Familiengaſtes, dem jedes Haus ſeine Thür vertrauend öffnen darf, werth
zu bleiben ſein unverrücktes Ziel.

Beſtellungen nimmt entgegen die
Preis fürs Quartal 15 Sgr.

Buch und Kunſthandlung Richard Mühlhnmann in
Halle a. d. S., Barfüßerſtr. 14.

2000 5 auf 2 neugebaute Häuſer werden

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Brauerei- Verpachtung.

Eine in gutem Zuſtande befindliche Brauerei

Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Jn Leipzig iſt ein Haus im Jnnern der
Stadt wegen eines Sterbefalls für 28,000
mit 10 000 Anzahlung zu verkaufen. Es
trägt 2000 Zinſen und iſt im beſten Stande
Das Nähere franco Neumarkt 23. Freter.

Ein Stadtgut in der Pr. Sachſen nahe
Leipzig miteca. 80 Morgen Feld u. Wieſen,
guten Geb. u. Jnventar, iſt mit 6 8000
Anzahlung zu verkaufen. Nähere Auskunft er
theilt Wilhelm Schröter in Schkeuditz

Ein Landgut im Königreich Sachſen nahe
Leipzig, mit ca. 100 Mrg. Feld u. Wieſen,
guten Geb. und Jnventar, ſoll mit 5000
Anzahlung verk. werden. Näheres unter B. B.
64. poste rest. Schkeuditz.

Ein Logis von ea. 3 Stuben und nöthigem
Zubehör, in der Königs Vorſtadt oder Leipzi
gerſtraße gelegen wird ſofort zu miethen ge
ſucht. Näheres unter L. A. 100. abzug.
an Ed. Stückrath in der Exped. d. Zig.

manmſell, welche 4 Jahr in einem Geſchäft war,

Wollen

2. Chaler Helohnung!
dem jenigen welcher mir den jetzigen Aufent
haltsort des Zimmermſtr. und Schneidemühlen
beſitzers

C. L. Müllerzuletzt in Giebichenſtein, ſo anzeigt, daß ich
an demſelben die gerichtliche Exekution vollſtrek
ken laſſen kann.

Robert Pohl in Weißenfels.
Ein tüchtiger Feldverwalter, der den

Rübenbau verſteht und ſich hierüber vortheilhaft
legitimiren kann findet ſofort Stellung auf
einem Rittergute im Mansfeldſchen. Zu erfra
gen bei Herrn F. Haack in Halle.

Eine tüchtige und gewandte Laden

ſucht anderweit Stellung. Adr. unter
K. K. bittet man bei Hrn. Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Für eine chemiſche franz. Seiden,
und Handſchuh-Wäſcherei

nehme alle Gegenſtände, als Kleider, Bän
der Shawls, Tücher, Umhänge,
Diſchdecken, Glacéhandſchuhe c. an;
dieſelben werden unbeſchadet der Farbe den
Neuen gleich in 8. Tagen zurückgeüefert.

Händler.
große Ulrichſtraße Nr. 60.

Geſchäfts Verlegung.
Nit dem heutigen Tage verlegte mein Wol-
len und Baumwollen waaren Geſchäft
aus der Ranniſchen Straße Nr. 2 nach

Markt Nr. 24
in das Haus des Kaufmanns Herrn Pintus.

Halle, den 27. September 1864

G. Quarg.
Ein altes, ſchwunghaft betriebenes Material

und Spirituoſen Geſchäft in Halle, iſt wegen
anderweitiger Unternehmungen des Beſitzers zu
verpachten und kann ſofort mit Jnventar und
Vaarenvorräthen bei 600 Anzahlung über
nommen werden. Auf frankirte Anfragen unter
Adreſſe A. T. post. rest. Halle erfolgen nähere
Mittheilungen.

Ein junges gut empfohlenes Mädchen, wel
ches unter annehmbaren Bedingungen die Koch
kunſt erlernen will, kann ſich melden bei

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.
Tüchtige Köchinnen und andere ordentliche

Mädchen werden nachgewieſen.

Ein gebildetes, geſittetes, im Rechnen geüb
tes Mädchen Tochter auswärtiger achtbarer
Eltern, findet in einem feinen Verkaufsgeſchäft
und zur Stütze der Hausfrau im Laufe des
nächſten Monats eine angenehme und dauernde
Stelle, und werden vorerſt ſchriftliche Bewer-
bungen erbeten. A. Krantz.

Ein junger Menſch findet in einem flotten
Kurzwaarengeſchäft Stellung als Lehrling.
Lehrgeld wird nicht beanſprucht, nur Gewandt

Eine meublirte Stube u. Kammer iſt zu ver
miethen Mittelſtraße Nr. 16. f 88, poste rest. Ha lIIe,

Lehrlings-Gesueh.
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

ſehener junger Mann kann unter billigen Be
dingungen als Lehrling eintreten in der Lip
pertſchen Buchhandlung (Max Keferstein)
in Halle a/S.

Ein flottes Material Geſchäft wird zu pach
ten oder mit Haus zu kaufen geſucht am lieb
ſten in Halle Weißenfels, Naumburg
oder Zeitz. Offerten mit ohngefährer Angabe
der Bedingungen ſind unter W. B. poste rest.
Weissen fels freo. zu richten.

Ein junger Oeconom, deſſen Lehrzeit ſeit Kur
zem vorüber iſt ſucht Stellung als Verwalter,
wenn auch mit wenig Salair.

Nähere Auskunft ertheilt
Louis Reußner in Halle a/S.

Ein im Unter u. Obergährungsprozeſſe tüch
tig erfahrener Braumeiſter ſucht Stellung. Na
heres zu erfahren bei Ed. Stückrath in der
Exped. dieſer Ztg.

Ein anſtändiges Mädchen, welches als Jungfer
zür Zufriedenheit ſervirt hat und in weiblichen
Arbeiten erfahren iſt, ſucht als ſolche oder zur
Hülfe der Hausfrau in der Wirthſchaft, vom
erſten October ab eine anderweitige Stelle.

Alles Nähere ertheilt gefälligſt
J. G. Fiedler in Halle kl. Steinſtraße Nr. 3.

Zwei Böttchergeſellen, tüchtig auf Zucker
faß, finden dauernde Arbeit beim

Böttchermeiſter Händler
in Landsberg bei Halle.

Ein ſtreng ſolides Mädchen aus Thüringen
ſucht zum 1. oder 15. October eine Stellung
als Verkäuferin oder bei einer einzelnen Dame
ſie iſt in Putz ſo wie in weiblichen Arbeiten er
fahren. Werthe Adreſſen bittet man unter S.
H. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
niederzulegen.

Die Tagesliſten der Königl. Preuß.
und Königl. Sächſ. Landeslotterie
ſind einzuſehen bei

J. Gruneberg, gr. Ulrichsſtr. Nr. 39.
heit und gute Schulkenntniſſe. Adreſſen B. Eine Ziege verkauft der Kohlenmeſſer Pe

ter in Trotha bei Halle.



Johann acob MHerth's Heller
in im Mauricianum auf der Grimmaiſchen Straße,

empfiehlt ſeine neu eingerichteten, zur Aufnahme größerer und kleinerer Ge
ſellſchaften geeignetenn Wein und Restaurations- Lokalttäten,
ſowie preiswürdige 99 elnne und eine Comfortable Hüche.

Zu jeder Tageszeit kann a Ia arrte geſpeiſt werden, ſowie Beſtellungen
auf table a notes nach Wunſch ausgeführt werden.

Eingang zwiſchen dem Mauricianum und Fürſtenhaus, ſowie unterm
Haupt Eingang des Mauricianum.

a a el em Miüürstenthaleé
Vom 1. October, an werden bis auf Weiteres nur jeden Mittwoch

und Sonnabend den ganzen Tag und des Sonntags nur Vormittags
Bäder
Tages,

ger Art verabreicht, und zwar Wannenbäder zu jeder Zeit des
risch römische Räder Vormittags von 9—12 Uhr für

Herren und des Nachmittags von 2 5 Uhr für amen.
Die Vadezellen ſind geheizt.

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager CoOntoBCher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.
Carl aring, Brüderſtraße 16.

Copirbächer in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt C. Maxring, Brüderſtr. 16.

Demnächst erscheint der Hirsch-
Wald che

HIEDIGINAI-KALENDER
für den

Preussischen Staatauf das Jahr 1865.
Der Preis für ein in Callco geb. Exemplar

t lür ein Kzemplar in Leder-
band 5 und wit Papier därch-
schössen 1 10

Bestellungen erbiättet die
Bnech- u. Kunsthandlung

Richard NMühlmann in Halle aS,
Barfüsserstrasse 14.

Hochſt wichtig für Schwerhörige
Der von Dr. Naudmitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fal
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori
ginal Flacon mit Gebrauch Anweiſung oder
2 S pr. 3 Stück ſogleich zugeſendet durch

el old e Co. in Halle a/ Saale.
B. Solaröl-Lampen, a. z. Petro

leum, ſchön u. hellbrennend, als: Stell-, Tiſch,
Küchen, Arbeits- u. Nachtlampen i. 8 St f.
1 brennend u. Garantie a. d. Jahr, ſpott-
billig bei Bernhard Kurze, Klempnermeiſter,
große Ulrichsſtraße Nr. 47.

Große Votaniſirtrommeln n z. r. ſpott
billig große Ulrichsſtraße 47. B. Kurze.

8 Fuhren Pferdedünger abzuholen Mühlgra
ben 1.

Tauben und Hühnerfutter wird gekauft auf
der „Maille.“

2 fette Kühe und 50-St. fette Hammel ſte
hen zum Verkauf auf dem Rittergute Reide
burg
Aetznatron zum Seifekochen bei

Julius Neichel in Eisleben.
Cypervitriol zum Weizenkälken empfiehlt

Julius Reichel in Eisleben.

A. Spittank aus Wilenburg,
zür Meſſe in Leipzig Markt, 2te neue
Neihe, Bude Nr. 17, nahe der Kaufhalle.

Lager en gros:
Stahlfedern, Halter, Bleiſtifte als Förſterſtifte,
Zimmermanns Zeichnenſtifte, Paſtellfarben c.
von Faber, weiße, blaue und ſchwarze Kreide,
Brieftaſchen Notizbücher, Federkaſten, Pathen
briefe, Schiefertafeln, Griffel, Siegellack, Obla
ten c. empfehle billigſt

Eine hieſ. Familie will wegen Umzugs
einen Salonflügel verkaufen. Jch werde
in meiner Wohnung: Brunoswarte Nr. 104
Mitta, s zwiſchen 12 u. 1 Uhr gern nähere Mit
theilung machen. 7

Pianiſt E. Apel.

Etablissements- Anzeige.
Mit heutigem Tage eröffne ich

Landwehrſtraße im Schmiedemeiſter
Stöpkeſchen Hauſe ein
Naterialwaaren- u. Seilergeschaft.

Durch ſtreng reelle und ſolide Be
dienung hoffe ich das Vertrauen mei
ner werthen Abnehmer zu erwerben.

Hochachtungsvoll
L. Weihe Seilermeiſter.

Halle a/S. den 26. Sept. 1I864.
Ein Fortepiano für Anfänger iſt billig zu

verkaufen Magdeburger Chauſſee Nr. 2a, 1 Tr.
Klavier Unterricht ertheilt

A. Schiborr,
gr. Wallſtraße Nr. 40.

Friſchen
geräucherten Spickaal
empfiehlt O. Müller.
Reſtaurations Eröffnung

Hierdurch erlaube ich die ergebenſte Anzeige
zu machen, daß ich mit dem heutigen große
Wallſtraße Nr. 6, eine Reſtauratisn,
neu und gut eingerichtet, eröffnet habe.

Jndem ich ſtets für gute Speiſen und Ge
tränke, ſowie für freundliche und aufmerkſame
Bedienung beſtens Sorge tragen werde bitte
ich ein geehrtes Publikum, mich mit recht zahl
reichem Beſuch beehren zu wollen.

Zugleich empfehle ich ein ausgezeichnetes Glas
Thüringer (Schmiedefeld) Lagerbier und
à la Carte zu jeder Tageszeit

Hochachtungsvoll
der Reſtaurateur K. Wichhorn.

Stadttheater in Halle.
Repertoire.

Mittwoch den 28. Sept. Fauſt Tragödie
in 6 Akten von Göthe. „Margarethe“ Frl.
Köhler. Mephiſtopheles Herr Protz.
„Fauſt Herr Schindler Valentin
Herr Oden. „„Maftha Fräul. Bettz.
Einzelne Billets nur gültig für den Tag, an

welchem ſie gelöſt werden zu ermäßigten Prei
ſen werden im Theaterbüreau Morgens 10 12
Uhr und Nachmittag 3 4 Uhr ausgegeben.
Zur Bequemlichkeit für das Publikum werden
dieſe Billets auch im Cigarrengeſchäft des Hrn.
Schmidt große Ulrichsſtraße den ganzen
Tag über bis Abends 6 Uhr ausgegeben.

Die erſte Aufführung der großen neuen Poſſe:
„„Eine leichte Perſon findet in kurzer Zeit ſtatt.

Die Direetion.
Theater BRilIet zu Balcon, Parquet ete.

bei Arthur MHaack.
Diemitz.

Heute Mittwoch Geſellſchaftstag,
Fladen Obſt und Kaſfeekuchen.

Ammendorf
Mittwoch Geſellſchaftstag, Omni-

busfahrt. atſch.Eine junge braune Hün-
din geſtutzt, vorige Woche
s von Müllerdorf entlau-

e S

fen.
Maße

Sonnabend den 30. d. und Sonntag den 1.
Oct. bleibt unſer Comptoir hoher Feiertage wei
gen geſchloſſen. Danziger Co.

Buchene Laufbohlen,
12 Fuß lang, 10 Zoll breit 2 Zoll ſtark, hat
zu verkaufen außerdem liegen auch buchene
breite Bohlen 2, Zoll und 3 Zoll ſtark, zum
Verkauf.

Rottleberode bei Stolberg a Harz,
den 22. Septbr. 1864.

F. Ernſt Holzhändler.
Ein Lehrling kann noch placirt werden in

der Jacobiſchen Bäckerei in Halle, Rapni
ſche Straße 22.

2 eiserne Pumpen, je 35 Puss lang Kol-
benrohr 6 Zoll Dprchmesser, werden zu mie-
then oder auch zu kaufen gesucht. Offerten
wolle man in Trotha bei Halle beim Steiger
Feyer abgeben.

Pferde Verkauf.
Auf der Brodkorb'ſchen Kohlenformerei

in Paſſendorf ſtehen einige Arbeitspferde zum
Verkauf und während der Mittagsſtunden zur
Anſicht. Näheres beim Aufſeher Wehrmann
daſelbſt. 7
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am 26. d. M. Abends 8 Uhr hat es Gott
gefallen, durch einen plötzlichen, aber ſanften und
ſeligen Tod unſeren lieben theuren Vater, den
Paſtor emeritus Friedrich David Ferdi-
nand Hoffbauer, aus dieſer Welt abzuru
fen und ihm die ewige Ruhe zu ſchenken.

Sein Name ſei gelobet!
Halle, den 27. September 1864.

Die Hinterbliebenen.

Daſelbſt abzuliefern bei Herrn
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